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gerne en g sone: General-Anzeiger für Danzig ſowie die nor döſtlichen Provinzen. e ven un, M. 2. zu. 


Für Nebactien und Expedition Nr. 


und dem „Weſtpreußiſchen 


Hierzu eine Beilage, 


Telegramme. 


Nanſen in Berlin. 

Berlin, 2. April. Nach dem „Al. Journal“ 
wird der Kaiſer am Sonntag Vormittag Nanſen 
in feierlicher Audienz im Schloſſe empfangen. Der 
berühmte Forſcher iſt heute Vormittag mit ſeiner 
Gattin in Berlin eingetroffen und von dem 
ſchwediſch- norwegiſchen Geſandten Lagerheim nebſt 
Gemahlin ſowie einem Comité der Geſellſchaft für 
Erdkunde empfangen worden. 


Der „Lok.-Anz.“ hatte Nanſen geſtern einen Bericht- 
erſtatter bis Köln entgegengeſchickt und berichtet 
über ein langes Interview, welches derſelbe mit 
Nanjen gehabt hat. U. a. habe der berühmte 
Forſcher geſagt, daß er vorläufig keine Expedition 
mehr nach dem Nordpol unternehmen werde. 
Die „Fram“ werde erſt im nächſten Jahre eine 
Expedition unternehmen, aber nicht, um nach 
dem Nordpol zu gehen, ſondern um Forſchungen 
in den arktiſchen Gewäſſern auszuführen. Nanſen 
hat die Mitfahrt abgelehnt, da er erſt die Er- 
gebniſſe feiner Expedition wiſſenſchaftlich be⸗ 
handeln wolle und dazu längere Zeit gebrauchen 
werde. 


— Der Kaiſer wird in der zwenen Kälfte des 
Monats April in Wien zur Frühjahrsparade er- 
wartet. Nach dem Beſuch unferes Kaiſers wird 
ſich Kaiſer Franz Joſef am 27. zum Beſuch 
des ruſſiſchen Kaiſerpaares nach Petersburg 
begeben. 
zn der 


Die 


Hahn, die Feſtrede Paſtor Scholz. An Bismarck 


wurde ein Telegramm abgeſandt. 
— Die „Köln. Ztg.“ erhält Kenntniß von einem 


eigenartigen Erlaß der Miniſter des Innern und 


der Juſtiz, wonach den Standesbeamten bei 
Aufnahme der Berbandlungen über Aufgebote, 
Eheſchließungen und Geburten aufgetragen, die 
Betheiligten auf ihre kirchlichen Pflichten hinzu- 
weiſen. Die Anregung zu dieſem miniſteriellen 
Erlaß ſoll von kirchlicher Seite erfolgt fein. Die 
„Köln. Ztg.“ bedauert, daß die Minifter einer 
ſolchen Anregung der Kirche Folge gegeben haben. 


— DMA ́ — AA 


— 


Feuilleton. 


Der neue Präſident. 
36) Socialer Roman von Hans v. Wieſa. 
die Brauen des Herzogs zogen ſich immer 


drohender zuſammen, dem Baron entging das 


vicht. Einen Zornesausbruch mußte er aber zu 
erhüten ſuchen. 


„Dieſe ganze Bewegung wäre jedoch nicht ernſt merhte aber doch: „Da, wo mein Intereſſe in 
Frage kommt, ſollte die Nückſicht auf perſönliche 


Empfindungen nicht mehr maßgebend ſein.“ 


zu nehmen geweſen, ſo lange ſie die Grenzen re- 
pectirte, die durch die Unterthanenpflicht gezogen 
ind; Ew. Hoheit find auch weit davon entfernt, 


die freie Meinung unterdrücken zu wollen, es 


wird aber allen Combinationen ſchnell ein Ende 
gemacht werden, wenn es bekannt wird, daß das 


Gebahren dieſer Elique das ernſtliche Mißfallen 


Ew. Hoheit erregt habe.“ 

„Sie werden über dieſe „Clique“ mir zu 
anderer Zeit Näheres berichten“, ſagte der Herzog 
dann langſam, „aber was hat das große Publikum, 
das Bolk, mein Volk damit zu thun?“ 

„Manches ſickert durch, und das Bolk iſt heut- 
zutage geneigt, jedes Genfationelle vom Hofe mit 
einer Art Genugthuung 
ſeiner — ich will ſagen, i 
zubeuten zur Förderung demokraliſcher Ideen.“ 

„Und das hier vor meinen Augen?“ fuhr der 
Fürſt, zornig werdend, auf. 2 

„Ich erlaubte mir ſoeben, das als „täppiſch“ 


zu bezeichnen.“ 

„und Sie ſind ſicher, daß Ihre Anſicht den 
Thatſachen entſpricht?“ 

„Auch ich bin ein Menſch und kann mich irren, 
ich hielte es aber für ein Verbrechen an meinem 
er Herrn, fo delicate Fragen hier zu er 

rtern, wenn auch nur der geringſte Zweifel noch 
obwalie.“ 

Der Zürſt ſchwieg eine Weile. 

„Ich bin erſtaunt, daß Sie heute erft, und auf 
meine directe Aufforderung hin, mich von der 
Situation in Kenntniß ſetzen“, nahm dann der 
Herzog mit ärgerlicher Stimme wieder das Wort. 

„Hoheit halten zu Gnaden“, erwiderte raſch der 
Baron, „ich erbliche meine Aufgabe darin, mit 
meiner geringen Kraft die Mußeſtunden meines 
Herrn freundlich geſtalten zu helfen, ich habe es 


— 


Br Die „Danziger Zeitung“ erſcheint täglich 2 Mal mi 
3 Abholeſtellen und bei allen 


koſten für die ſiebengeſpaltene 


günſtig er 2 zu laſſe 


F üfu 


Schon der Umſtand, 


aufzugreifen und in 
täppiſchen Manier aus- 


N 
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Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 2. April. 


Die eungenſchwien u in der Gigarren- 
Induſtrie. 

In ihrem Bericht für das Jahr 1896 klagt die 
badiſche Jabrikinſpection über die hohe Gierb- 
lichkeit an der Lungenſchwindſucht, welche ſich in 
den Bezirken zeigt, in welchen die Cigarren⸗ 
fabrikation ſtark vertreten iſt. die in dieſem 
Bezirk conftalirte Sterblichkeit an Lungenſchwind⸗ 
ſucht überſchreitel faſt ausnahmslos den Landes- 
durchſchnitt. dabei darf aber nicht überſehen 
werden, daß ein Theil dieſer Arbeiter nicht 
während der Ausübung ſeines Berufes ſtirbt, 
und daß er daher den in dieſem Induſtriezweige 
Derſtorbenen nicht zugezählt wird. In dem 
Amtsbezirk Buchſel, wo die etwa 6200 Köpfe 
zählende Fabrikarbeiter-Bevölkerung der Haupt- 
ſache nach in Cigarrenfabriken beſchäftigt iſt, 


betrug die Zahl der an Lungenſchwindſucht 


eſtorbenen Arbeiter 0,48 Procent gegenüber 
‚34 Proc. der übrigen Bevölkerung des Bezirks. 

dem gegenüber wird von anderer Seite darauf 
hingewieſen, daß trotz einer in den letzten Jahren 
eingetretenen Vermehrung der Cigarrenarbeiter 
um etwa 25 Proc. das D 
Sterbefällen in Folge Lungenſchwindſucht in d 
betreffenden Bezirk ſeit 10 Jahren das gleiche 
blieben ſei. Ferner ift zu beachten, 
Arbeit in der Eigarreninduſtrie ziemlich leicht 


ſich ihr zahlreiche perſonen widmen, welche zu] ragendſten 
organiſatoriſches Talent von allen gerühmt wird 


werden ſich unter dieſen ſchwachen Arbeitern ver⸗ 


anderen Arbeiten zu ſchwach ſind. Naturge 


hältnißmäßig viele Lungenkranke befinden, 
ſolche, die ihren eigentlichen Beruf ihres Leid 
wegen haben aufgeben müſſen, in der Eigarre 
induſtrie aber immer noch längere oder kü 
Zeit thätig ſein können. Wenn dieſe ab 
kranken oder ſterben, fo werden fie als Cige 
arbeiter verzeichnet und helfen die geſundheit 
Derhältniffe der Eigarreninduſtrie als jeh 
Hiernach find 


d 
laute 


der Tabahinduftrie wünſchensm 
daß unter den Cie 
arbeitern viele Cungenkranke find, me 


niſſe in 


Ach ae Anke während ihrer Beſchäftigung 


zugezogen haben, erheiſcht eine ſachverſtändige 
Unterſuchung. 


Zu der Marine-Kriſis Br 
ſchreibt uns heute einer unferer Berliner Mit- 


arbeiter: 


Nachdem Contreadmiral Tirpitz von der Stellung 
als Chef der Kreuzerdiviſton entbunden und 
heimbeordert wurde, um vor der Hand den 
„beurlaubten“ Staatsſecretär des Reichs marine 
amts Hollmann zu vertreten, bedarf es keiner 


Frage mehr, daß letzterer ernſtlich eniſchloſſen > 
e 


von feiner Amtsthätigkeit zurückzutreten. 
: EEE SERAIRENEURMEITERLNTEUSGEENNETETNSRERRTEEEN 
aber nicht für meine Pflicht gehalten, Hoheit in 
Kenntniß zu ſetzen von den eben erwähnten Be- 
ſtrebungen, weil ich fie für unbedeutend hielt, 
namentlich aber darum — Hoheit wollen mir 
nicht zürnen, daß ich mit Freimuth rede — die 
Rolle eines Anklägers und Zuträgers, eines 
Denuncianten entſpricht meiner Auffaſſung von 
Cavalierehre nicht.“ 

Das war ein gewagtes Wort. Aber der Baron 
kannte den Herzog und wußte, wie weit er 


en durfte. 
nd wirklich nickte derſelbe befriedigt, be- 


Der Baron neigte fein Haupt. 8 
„Geſtatten mir Hoheit noch eines zu meiner 


Entſchuldigung anzuführen?“ 


„Sprechen Giel‘ 
"Dan Meldet mir das Vertrauen, deſſen Hoheit 


i ürdigen, jo daß eine Anklage meinerſeits 
eig then Anicein erwecken könnte, ich wollte mich 
in der Gunſt meines gnädigſten Herrn durch der- 
artige Dienſte befeſtigen. Sollten Ew. Hoheit 
meiner überdrüſſig ſein oder mir nicht mehr ver- 
trauen, dann werde ich mit ehrlichem Schmerze, 
aber ohne Groll, einem Würdigeren Platz 

en.“ 
w ſind heute merkwürdig empfindlich, mein 
lieber Wengersky, aber ich erkenne Ihre gute 
Abſicht an. Laſſen wir das! Ich werde mich 
wieder gi erinnern, und dann hoffe ich, 
äheres zu hören.“ 

er Surg nal das Glas vor die Augen und 
blickte nach den gegemüberliegenden Logen der 
hohen Geſellſchaft. Wieder fiel ihm die brillanten 
geſchmückte Dame auf. 

„Eine ſuperbe Ericdeinung, dieſe neue 
Acquifition da“, bemerkte er zu dem Kofläger- 
meiſter, „der Präſident ſcheint übrigens ſeine 
ſchöne Frau zu vernachläſſigen.“ 

„Ein eifriger Beamter“, ſagte der Baron, „dem 
die Pflicht gegen fein Amt offenbar als erfte gilt.“ 

„Mit ihrem Einverſtändniß?“ Er deutete da⸗ 
bei mit dem Kopfe unmerklich nach dem ſchönen 
Vis- d- vis. 8 

Der Baron lächelte. 

„Wir verſuchen, dieſen Mangel an Balanterie 


übereifriger Beamter am Hofe auszugleichen, auch 


Freitag, 2. April. 


urchſchnittsergebniß an 


daß, da die 


K 
BURN 


Abend-Ausgabe, 


wir hören, hat Herr Kollmann bis auf weiteres 
einen „Urlaub auf unbeſtimmte Zeit“ angetreten, 
ſo daß auch ſein eingereichtes Entlaſſungsgeſuch 


vorläufig weder in dieſem noch in jenem Sinne 
zur Erledigung zu gelangen braucht. Wer Herrn 
Hollmann ſeit Jahren kannte, dem konnte es im 
Verlauf der Marinedebatten im Parlament nicht 
verborgen bleiben, daß der Staatsſecretär des 
Reichsmarineamtes einen ſehr müden — oderſagen 
wir amtsmüden — Eindruck ſeit dem Augen- 
blick machte, als die Kreuzer von der Budget- 
commiſſion zur Ablehnuug gelangten. Ehe der 
ftellvertretende Staatsſecretär, Contreadmiral 
Tirpitz, die Geſchäfte im Reichsmarineamt über- 
nehmen kann, iſt der Sommer in's Land gezogen, 
wenn er auch geſtern bereits telegraphiſch, 
nach Japan von jeiner Vertretung benachrichtigt 
worden iſt. In Marinekreiſen hat es allgemein 
überraſcht, daß die Wahl des neuen Staats- 
ſecretärs auf den Contre-Admiral Tirpitz allen 
Ernſtes gefallen zu fein ſcheint, denn dieſer Flagg- 
offizier ſchien beſonders dazu berufen, dem hohen 
Frontdienſt als Geſchwaderchef erhalten zu bleiben, 


da er gerade im ganzen letzten Jahrzehnt Hervor- 


ragendes auf dem Gebiete der Geetahtik geleiſtet 
hat. Wir erinnern nur an den ſ. 3. bekannt 
gegebenen allerhöchſten anerkennenden Erlaß nach 
den großen Seemanövern des Jahres 1894, in 


welchem der damalige Chef des Stabes des Ober- 


commandos der Marine, Contre-Admiral Tirpitz, 
beſonders ausgezeichnet wurde. Dieſer Flagg- 
offisier iſt ohne allen Zweifel einer der hervor- 
Admirale unſerer Flotte, deſſen 


und das er auch ſchon jo mannigfach bewieſen 


hat. Wie er allerdings ſeiner neuen Stellung als 


Staatsſecretär des Reihsmarineamts — vor allem 
dem Parlament gegenüber — gewachſen fein wird, 
muß die Zukunft lehren. 


rſt Bismarck und der Flottenenthuſiasmus. 
In einem dem FJürſten Bismarck zu feinem 
ſeburtstage gewidmeten Artikel ſchreibt die 
thein.-Weſtf. Ztg.“: 
„Zweiundachtzig Jahre alt ſitzt 


der 


0 


Sachſenwalde und muß jeben, daß die, welche 
ines 2 und eee ee e ee 
Seinde von je eſen find, heute mit un- 

deutihen und böfen Gedanken da die erfte 
Rolle ſpielen, wo früher ſein reiner und 
mächtiger Wille entſchied. Was mag er gedacht 
haben, als der Reichstag wie zum Kohn gerade 
zur Hundertjahrfeier des Kaiſergeburtstages 
als ſeinen Feſtbeitrag die für Kriegsſchiffe ver- 
langten 60 Millionen ablehnte und alles ruhig 
blieb. Alles.“ 

Fürſt Bismarck iſt nie ein Marineenthuſiaſt 
geweſen. Er hat ſich wegen der Ablehnung 
einiger Schiffe durch den Reichstag — dies iſt 
nämlich auch während feiner Amtszeit vorge- 
kommen — nie ſonderlich aufgeregt und wird 
ſich jetzt um ſo weniger aufgeregt haben, als er 
ja durch die ihm ergebene Preſſe immer wieder 


ich habe mich bemüht, der ſchönen Frau behilflich 
zu fein, das Gefühl der Einſamkeit weniger 
ſchmerzlich zu empfinden.“ 

Der Herzog drohte lächelnd mit dem Finger. 

„Ich habe ein Intereſſe daran, noch im Laufe 
des heutigen Abends zu erfahren, welche wichtige 
Angelegenheit den Präſidenten abhält, ſeiner 
charmanten Frau heut Geſellſchaft zu leiſten. Sie 
werden hierbei nicht außer Acht laſſen, daß mir 
nichts daran gelegen fein kann, die Dame zu be- 
unruhigen. Drücken Sie ihr im Gegentheil meine 
Genugthuung aus, ſie hier zu ſehen.“ 

Der Herzog winkte hierauf grüßend mit der 
Hand, worauf der Baron ſich erhob, um die 
Hofloge zu verlaſſen. 

„Der Fuchs ſchleicht aus dem Bau“, ziſchelte die 
Frau Oberhofmarſchall der dicken Excellenz 
v. Schrotta, der Frau des Juſtizminiſters, zu, 
„möchten Sie nicht auch wiſſen, was dieſer 
Wengersky ſo eifrig mit dem Kerzog zu ver- 
handeln hatte?“ 

die corpulente Nachbarin bewegte unter 
hörbarem Stöhnen den großen Fächer, um ihr 
glühendes Geſicht zu kühlen, deſſen Päonienfarbe 
ſelbſt durch die reichlichſte Auftragung von 
poudre de riz nicht gedämpft werden konnte, 

„Wahrſcheinlich das gleichgiltigſte Zeug von der 
Welt, aber es macht ſich ſehr gut, nicht? Das 
Publikum ſieht, in wie hoher Gnade er ſteht, 
Alles Wind, Wind, Wind, liebe Freundin! Puh!“ 

„Ob der Krug noch lange zum Brunnen gehen 
wird, ehe er zerbricht?“ 

Die Excellenz zuckte die runden Schultern. 

„Haben Sie übrigens bemerkt, daß Gere- 
niſſimus ein grohes Intereſſe für unferen neuen 
Kofſtern zeigt?“ 

„Sie meinen die Dr. Norden? — Neuer Hof- 
ſtern — Excellenz ſcherzen.“ 

„Nun, es giebt Sterne fünfter und ſechſter 
Größe, aber jeder am Himmel auftauchende iſt 
für die nächſte Zeit intereſſant.“ 

Aha. — Finden Sie dieſes Collier nicht etwas 
protzenhaft?“ 

Die Dicke feufte, als lohne es ſich gar nicht, 
ſo viel über die neue Dame zu reden. „Ich finde 
es vollkommen richtig, wenn ſie ihren guten 
Namen nicht umſonſt drangiebt.“ 

„Eine geborene von?“ 
„Don Falkenftein, wenn ich nicht irre.“ 


größte 


8 v. K. der angegebenen Säge. 
: ae gegenwärtig geltenden Geſetzen bei 


ftes zur Thatenloſigkeit verdammt, im mehr als fünfzehnjährigem Altersunterſchied der 


1897. 


die Volksvertretung auffordern läßt, von den 
ke durch die Perfaſſungen gegebenen Rechten 
= viel wie möglich Gebrauch zu machen. Im 
übrigen hat des Zürften Bismarck „reiner und 
er Wille“ im Reichstage auch nicht immer 
. Wäre dies der Fall geweſen, jo 
aber a heute das Tabakmonopol und manche 
einde inrichtung, deren Einführung die „Reichs⸗ 

— fo nannte man damals die Leute mit 


den, undeuſchen und dö 
22 1 b 7. a 
glücklicherweiſe verhütet 5 hau N 


e dee 110 die Wittwen und Waiſen. 
rath hat geſtern d 
an andermeiter Bemeſſung 2 

alſengeldes für die Hinterbliebenen von An- 
. e angenommen. der 

b e ſtaatliche Für ü 
e von Reichsbeamien en d 
ei je, wie dies durch den dem preußiſchen Land- 
tage vorliegenden Geſetzentwurf für Preußen in 
a N iſt. Das Wittwengeld, das 

geltendem Recht in dem dritten Theil der 
Amon des Berftorbenen befteht, wird darin auf 
15 85 der Penſion feſtgeſetzt. der Mindeft- 
er a l e aloe wird von 160 Mk. auf 
— 50 oh „ der Höchſtbetrag von 1600 NK, 
und Beamten der erſten Ran klaſſe 
Mark (für Wittwen der Venn e 
und dritten Rangklafje) und 2000 Mu. füt 
Wittwen der übrigen Beamten) feſtgeſetzt. das 
Wittwengeld dient auch der Berechnung des 
Waiſengeldes zur Grundlage und hat deſſen ent- 
ſpan nen zur Folge. 
ütwen und Waiſen vo 

Soldatenſtandes vom Feldwebel . 
das Wittwengeld einheitlich von 160 auf 216 DIR. 
erhöht, das Waiſengeld von 32 auf 44 Nu., für 
Doppelwaiſen von 54 auf 72 Mh, feſigeſetzt. Für 
die Hinterbliebenen derjenigen Mannſchaften. 
denen eine mehr als fünfjehnjährige Dienftzeit 
zur Seite fteht, erhöht ſich das MWittmen- und 


zeit bis zum vollendeten vierzigſten Dienftjahr 


. 
8 2 
be 


Ehegatten vorgeſehene Kürzung des Wittwen⸗ 


geldes wird dahin abgeändert, daß nach fünfe | 


jähriger Dauer der Ehe für je 

Jahr ihrer weiteren 8 8 
trage ein Zwanzigſtel des berechneten Wittmen- 
geldes ſo lange hinzugeſetzt wird, bis der volle 
Betrag wieder erreicht iſt. 


Der Rücktritt des Bürgermeiſters von Wien. 

Wie ſchon geſtern mitgetheilt, hat der Bürger 
meiſter von Wien, Strobach, ſein Amt als Leiter 
der Commune niedergelegt. Das iſt natürlich 
nur geſchehen, um Dr. Lueger Platz zu machen. 
Die Gemeinderäthe wurden Mittwoch unerwartet 
zu einer außerordentlichen Sitzung einberufen. 
Dort verlas Dr. Lueger als erſter Bicebürger- 
meifter das Rüchktrittsſchreiben Dr. Strobachs, 
das beſondere Gründe für den Rücktritt nicht 
ETC TEEN EEE NEUESTER 


„Diefer Dr. Norden ſoll ja immens reich jein! 


Sein Dater hat, glaub' ich, Gold gegraben oder f 


ſo u 

„Aha, darum fein 4 
ae, f Intereſſe für die Berg 

„Bergarbeiter, wieſo?“ 

„Gewiß. Er beabſichtigt, ſoviel mir bekannt iſt. 
eine vollſtändige Reform in der Verwaltung der 
Bergbezirke. Ein Neffe von mir — Regierungsrath 
in der Abtheilung für öffentliche Arbeiten — er- 
zählt ja die ſeltſamſten Dinge.“ 

„Doctors find übrigens Protégés vom Baron 
Wengersky.“ 

wort, recht.“ 

„Und er nimmt ſich feiner Schützlinge wirkli 
recht freundſchaftlich an, muß Be Ihm er 
Man fieht den Herrn Hofjägermeifter häufig in 
Begleitung der ſchönen Brillantendame.“ 5 

Hinter ihnen entſtand eine Bewegung. die in 
den benachbarten Logen ſitzenden damen wandten 
u a 121 um. 

„Sllence! — Er ſelbſt!“ flüſterte raſch die Frau 
Oberhofmarſchall der Haile erjen = 

Wirklich, dort ſtand der Hofjägermeifter! Und 
mit der ihm eigenen liebenswürdigen Unwider⸗ 
ſtehlichkeit näherte er ſich, nachdem er die Damen 
in ſeiner Nähe begrüßt, der Frau Präſidentin. 

„Sie ſtaunen, gnädige Frau“, ſagte er jo laut, 
daß es allen Damen vernehmbar war, „daß ich 
die Derwegenheit beſitze, mich ganz allein in den 
Zauberkreis der Schöngeit zu wagen; ich ge⸗ 
horche aber nur dem Befehle unſeres gnädigſten 
Herrn, der mich ausdrücklich beauftragt ha 
feiner Genugihuung Ausdruck zu geben, ſovi 
— ier era zu ſehen.“ 

nige Damen blickten ob dieſes ihnen kund- 
gegebenen Bewelſes fürſtlicher — verſtohlen 
über nach der Kofloge, und da der Baron 
ch näher zu Frau Dr. Norden hinabgebeugt 
hatte, jo daß feine weiteren Worte wohl nur ihr 

gelten mochten, nahm man ein allgemeines @e- 
ſpräch wieder auf. der Hoflägermeiſter aber 
flüſterte mit ſchalkhaftem Lächein der Präfidentin 
zu: „Das galt natürlich nur Ihnen, meine Gnä⸗ 
digſte, aber werfen Sie gütigſt einen Blich auf 
Ihre Umgebung, wie fie ſich im Strahl der fürſt⸗ 


lichen Anerkennung ſonnt, — und Sie werden 2 8 
mir nun die harmloſe Fälſchung meiner Botſchaſt 


verzeihen.“ (Fortfegung folgt.) 


(für Wittwen der Staatsminſſter 


Waiſengeld für jedes Jahr dieſer weiteren Dienft- 


Zeitung 


Cuharakterfeſtigke 


i Lueger hielt dann eine Rede zu Ehren 
5 u pries deſſen Verdienſte als 
Bürgermeifter. Damit ſchloß die Gitzung.. Die 
Neuwahl des Bürgermeiſters foll bereits in der 
nächſten Woche erfolgen; fie wird von der anti- 
ſemitiſchen Mehrheit des Gemeinderathes zweifel 
ios auf Lueger fallen. Seine Beſtätigung durch 
den Kaiſer gilt diesmal als ſicher, nachdem vom 
Grafen Badeni die beftimmie Zuſage in dieſem 
Sinne bereits vorliegt. 


Die Mächte vor Kreta. 


Haft jeder Tag bringt jetzt eine neue Der- 
schiebung des Bildes auf Kreta. Dor wenigen 
Tagen ſchien der Gedanke an eine Blockade 

riechiſcher Häfen endgiltig abgethan, geſtern 

nd, wie aus den Telegrammen in unſerer 

heutigen Morgennummer hervorgeht, die Mächte 
übereingekommen, doch den Golf von Athen zu 
dlockiren, und zwar foll die Blockade alsbald 
durchgefuhrt werden. Was eigentlich mit Kreta 
werden wird, iſt heute ebenſo wenig zu überſehen 
wie am erſten Tage der Kriſis. 

Die Verſtärkungen der Mächte find noch nicht 
alle vor Kreta eingetroffen. Die engliſche Regie- 
rung hat noch, wie uns ein Telegramm heute 
meldet, eine Gebirgsbatterie, beſtehend aus ſechs 
Geſchützen, die von Maulthieren getragen werden, 
mit 5 Offizieren und 180 Mann für den Dienft 
auf Kreta beordert. ˖ 

Bon neuen Kämpfen liegen heute keine Nach- 
richten vor. Ein engliſches Kriegsſchiff hat geſtern 
außerhalb der Blockadelinie drei kleine mit Lebens- 
mitteln beladene griechiſche Gegeljciffe abgefangen. 

Aus Larifja wird gemeldet, daß der Kronprinz 
Conſtantin die Truppen beſichtigte und eine An- 
ſprache hielt, in welcher er fie zur Geduld, Dis- 
ciplin und Standhaftigkeit ermahnte. Die Sol- 
daten brachten Hochs auf den Kronprinzen und 
auf den Krieg aus. Die Kronprinzeſſin und Prin- 
zeſſin Marie wollten ſich geftern über Dolo nach 
Athen zurückbegeben. 


Spaniſche Siege auf den Philippinen. 

Auf den Philippinen haben die ſpaniſchen 
Waffen mehrere Siege zu verzeichnen. Nach einer 
geſtern früh in Madrid eingetroffenen depeſche 
aus Manila hat der General Jaramillo die Auf- 
ſtändiſchen bei Bundokan geſchlagen, wobei 
149 Aufftändifhe und ein ſpaniſcher Soldat fielen. 
Am Abend folgte eine zweite Freudenbotſchaft. 
Darnach iſt Noveleta Lucon in die Gewalt der 
Spanier gefallen und Malabon (7) von den 
Spaniern in Brand geftecht worden. Die Aönigin- 
Regentin erhielt, während ſie einem Concerte im 
Theater beiwohnte, eine Depeſche mit der Beſtäti- 
gung dieſer Siege und ließ dieſelbe vorleſen. Die 
Nachricht rief große Begeiſterung hervor. das 
Publikum verlangte den Königsmarſch und die 
Dolkshumne und brachte Hochrufe auf den 
König, die Königin-Regentin, die Armee und die 


Marine aus. 
Deutſchland. 


L. Berlin, 1. April. Die Liberalen haben einen 
ſchweren Derluft erlitten durch den heute früh 
erfolgten (telegraphifh ſchon gemeldeten) uner- 
warteten Tod des Juſtizraths Makower in 
Berlin. Der Derftorbene iſt nach ganz kurzer 
Krankheit an Lungenentzündung dahingegangen. 
Er war wegen ſeines uneigennützigen Sinnes. 
wegen ſeiner 1 97 SGerechugkeitsliebe und 

t in weiten Kreiſen hochgeachtet 
und geehrt. Eine große Zahl von Ehrenämtern 
und Dertrauensftellungen hat der Dahingeſchiedene 
innegehabt und mit größter Gemifjenhaftigkeit 
verwaltet. Politiſch zählte er zur „Freiſinnigen 
Vereinigung“ und war Vorſtandsmitglied des 
Wahlvereins der Liberalen. 

» Berlin, 1. April. Dem Director des Bureaus 
des Aogeordnetenhauſes, Geheimen Regierungs- 
Rath Kleinſchmidt, gingen heute anläßlich ſeines 
25 jährigen Jubiläums zahlreiche Glückwünſche zu. 
Die Beamten, ſowie die Mitglieder des Haufes 
der Abgeordneten brachten Ehrengeſchenke dar. 
Eine Vertretung der Preſſe überreichte als gemein- 
ſame Gabe zahlreicher preußiſcher und außer- 
preußiſcher Blätter ſowie parlamentariſcher 
Bureaux ein Ehrengeſchenk; es wird ihm für 
die neuzubeziehende Wohnung im neuen Ab- 
geordnetenhaufe eine Zimmereinrichtung zur Ver- 
fügung geſtelt. Auch der Director bei dem 
Reichsſage, Geheimrath Knaak, der 25 Jahre 
hindurch dem Reichstagsbureau angehört, empfing 
aus dieſem Anlaß zahlreiche Glückwünſche und 
beſondere Ehrungen. 

[Bundesrathsſitzung.] der Bundesrath 
überwies in feiner donnerstags-Sitzung die Mit- 
weilung des Präſidenten des Reichstages über 
den Beſchluß des Reichstages zu dem Antrage des 
Abg. Grafen Schwerin-Cöwitz und Genoſſen 
wegen Beſchränkung des Zolleredits bei der 
Einfuhr von Getreide und Mühlenfabrikaten den 
zuſtändigen Ausſchüſſen. 

[Nachtrag zum Reichshaushalts-Etat.] Wie 
die „Nordd. Allg. Zig.“ erfährt, iſt der erwartete 
Nachtrag zum Reihshaushalts-&tat für das Etats - 
ahr 1897198 mit dem Entwurf eines Geſetzes be- 
end die Aufnahme einer Anleihe für Zwecke 
der Dermaltung des Reihsheeres dem Reichstage 
zugegangen. 

* lAuswanderungsgeſetz.] Die Reichstags- 
Commiſſion fur das Auswanderungsgeſetz hat 
die erſte Ceſung beendet. Die zweite Leſung ſoll 
am Sonnabend ftatifinden. die 88 42 bis 50 
wurden nach der Regierungsvorlage angenommen 
und als Zeitpunkt des Inkrafttretens wurde der 
1. April 1898 beflimmt. Bezüglich der Aus- 
führungsbeftimmungen, womit die Subcommiſſion 
ſich beſchäftigte, hat man ſich dahin geeinigt, daß 
die in dem Hamburgiſchen Gejeg enthaltenen 
Ausführungsbeſtimmungen bel dem Erlaß der Aus- 
führungsbeftimmungen zur Nichtſchnur empfohlen 
werden ſollen. > 

* [3um Zeſuitengeſetzl liegt für die zweite 
Berathung des Centrumsantrages wlederum der 
Antrag Rickert vor, an Stelle des Centrums- 
antrages folgendes Geſetz anzunehmen: „Der 
3 2 des Jeſuſtengeſetzes von 1874 (Erpatrlirung 
und Internirung betreffend) wird aufgehoben.“ 
Für dieſen Antrag hatten ſich ſchon das vorige 
Nal auch die Dertreter der conſervativen und 
nationalliberalen Partei erklärt. 

* [Der Skat des Miniſters v. Bötticher. ] In 
den Mittheilungen aus dem Derein zur Abwehr 
des Antiſemitismus leſen wir: „Eine Fundgrube 
unfreiwilliger Komik bildet nach wie vor der 


Sedlatzek-Ahlwardt-Dewaldſche „D. Generalanz.“. 


So heißt es in einer Briefkaſtennotiz der Nummer 
1. März: a a 

1 Berli Wenn Ihre kaum glaubliche Mit. 

thellung ſich bewahrheiten follte, wonach wir natürlich 


ſein, 
4 radicalen Schutz der Landwirthſchaft und der endlichen 


noch beſondere Recherchen anſtellen werden — daß 
unſer Staatsminiſter v. Bötticher mit den Hauptjuden — 
den Commerzien — pp. Räthen Schwabach, Mendels- 
Ir Hanſemann pp. intim verkehrt und mit denfelben 
Nächte durch Shat driſcht — fo dürfte für uns darin 
allerdings der Gchlüffel zu dem Geheimniß zu finden 
warum aus der Handmwerkerorganifation, dem 


Cöſung jo mancher dringenden jocialen Aufgabe bisher 
nichts geworden iſt!“ 

Wir wiſſen noch viel mehr! Ein Grand mit 
Dieren des Miniſters v. Bötticher ift ſchuld, daß 
die große ſociale Frage ungelöſt bleibi, und hätte 
er nicht füngn beim Kreuz-Solo verloren, fo 
wäre die Börſe — der Commerzienräthe erleichtert 
und die Marine-Borlage möglich geworden. Ja, 
ja, der Skat!“ 


Hamburg, 1. April. die Geburtstagsfeier 
des Fürften Bismark fand heute im engſten 
Familienkreiſe ftatt. Die Zahl der eingelaufenen 
Glückwunſchdepeſchen, der größeren und kleineren 
Poftfendungen, ſowie der koſtbaren Blumen- 
Arrangements iſt ſehr groß. die Muſikkapellen 
des Ratzeburger Jäger-Bataillons, des 76. und 
31. Infanterie-Regiments waren zum Concertiren 
angemeldet, mußten aber mit Dank abgelehnt 
werden, da der Zürft noch der unbedingten 
Schonung bedarf und ſich nicht den unvermeid- 
lichen Beſchwerden ausſetzen kann, die bei der 
Geburtstagsfeier nach hergebrachter Weiſe er- 
wachſen würden. 


Amerika. 

Newnork, 1. April. Die FJeſtſetzung des 
1. April als Beginn der Wirkfamkeit der Tarif- 
bill iſt als Sperrbeſtimmung anzuſehen, um der 
Dorlage rückwirkende Kraft zu geben, durch 
welche die Maſſeneinfuhr in der Zwiſchenzeit ver- 
hindert werden ſoll. Der Senat hat die Bill noch 
nicht angenommen, doch gilt die Annahme als 


zweifellos. (W. T.) 
Am 3. il: 
8 lb. ff. Elb 21. Danzig, 2. April, N. 848. 


Wetterausſichten für Sonnabend, 3. April, 
15 zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 
ärmer, wolkig mit Sonnen . 

Niederſchlag. Windig. . 

Sonnkag, 4. April: Mei 1 
Nachts froſtig. . m 

Montag, 5. April: Dielfach heiter, wärmer, 
ſtrichweiſe Regen. Lebhafter Wind. 


Dienstag, 6. April: Wolkig mit Sonnenschein, 
windig, ziemlich warm. 


Die wiederholte Nachwahl in Schwei 


ſcheint, wie das leider zu befürchten war, mit 
einer Niederlage des Deutihthums in jenem 
Wahlkreiſe geendet zu haben. Zwar liegt noch 
kein abſchließendes Refultat der Wahl vor, aber 
was bisher bekannt geworden iſt, läßt den Sieg 
des polniſchen Candidaten v. Saß mehr als 
wahrſcheinlich erſcheinen. Iſt der Wahlkreis dies- 
mal von den Deutſchen, die ihn in drei ſchweren 
Wahlgängen tapfer gehalten haben, verloren 
worden, fo find leider die Regierungsorgane, 
welche bei der vorigen Wahl klaren geſetzlichen 
Beſtimmungen eine von vornherein als unhaltbar 
vorauszuſehende Auslegung gaben, 
weſentlichen Mitſchuld nicht freizuſprechen. Die 
Derhältnifje im dort en Wahlkreiſe mahnten doch 
Ben befonderer Vorſicht. Ueber das ( 
es Wahlkampfes vom März tel. 
man uns heute Ba 
Schweiß, 2. April. Aus 68 Wahlbefirken werden 
gezählt für Holtz (deutſcher Candidat) 367%, 1. Saß 
(Pole) 3995 Stimmen. Bei der letzten Wahl am 
22. Juni wurden in dieſen Bezirken abgegeben 3657 
Stimmen für den deutſchen, 3807 für den polnifchen 
Candidaten. 22 Bezirke ſtehen noch aus, dieſelben 
werden aber ſchwerlich die Situation meſentlich ändern. 
Bei der Hauptwahl 1893 wurde Herr Holtz mit 
6210 gegen 6042 Stimmen gewählt, die Herr 
v. Saß erhielt. Wegen Wahlunregelmäßigkeiten 
wurde die Wahl für ungiltig erklärt. Im 
Juni v. Is. fand die Erſatzwahl ſtatt, die zunächſt 
zur Stichwahl führte. In letzterer wurde der 
Deutſche mit 5328 gegen 5141 polniſche Stimmen 
gewählt. Die Wahl mußte vom Reichstage aber- 
mals für ungiltig erklärt werden, da ſie, ent- 
gegen den Beflimmungen des Wahlgeſetzes, auf 
Grund der Wahlliſten von 1893 erfolgt war. 


Tags milde, 


* [Neue militäriſche Einrichtungen.] Dom | 


1. Oktober d. Is. ab wird beim 17. Armeecorps 
die bisher unter der Bezeichnung „Meldereiter- 
Detamement” bei anderen Corps beſtehende 
Zruppen-Abihellung neu eingeführt. Dieſelbe 
führt jedoch die Bezeichnung „Detachement Jäger 
zu Pferde“ und wird dem 1. Leibhufaren-Re- 
giment angegliedert. Gleichzeitig wird die Be- 
zeichnung „Meldereiter” allgemein in „Jäger zu 
Pferde“ umgewandelt. 

Zur Entlaſtung des erften Artillerieofſtziers vom 
Platz in Thorn von den ihm jur Zeit obliegenden 
Derwaltungsgeſchäften wird als Vorſtand des 
Artillerie-Depots in dieſer Feftung ein penſtonirter 
Gtabsoifizier, welcher der Jußartillerie angehört 

at, angeſtellt. Ferner ſoll in Thorn eine Be- 
Fan Apen für Fußartillerie vom 
1. Oktober d. 35. ab eingerichtet werden. 

ax Katz auf See.] Auch heute gingen über 
den Derbleib des Gtauerbootes, das mit ſeinen 
Inſaſſen, wie geſtern berichtet wurde, vermißt 


wird, noch keine näheren Nachrichten ein und es 


ewinnt daher die Anſicht immer mehr Wahr- 
ſcheinlichkeit, daß die Inſaſſen ein Opfer der 
Wellen geworden ſind. In dem Boote befanden 
ſich die drei Stauer Peirik, Bürger und 
Müller; zwei von ihnen ſollen verheirathet und 
Familienväter ſein. 

* Zum Untergange des Dampfers „Mann- 


eim“ ] meldet man uns heute aus Ceba, daß bei 


oppalin ein herrenloſes Boot an den Strand 
getrieben it. Man vermuthe, daß es das ver- 
mißte zweite Boot vom „Mannheim“ iſt. Ueber 


das Schickſal der 8 Mann Beſatzung des zweiten 


Rettungsbootes vom „Mannheim“ fehlt auch bis 
jetzt noch jede Spur. Am Strande ſind bisher 
weder Schiffstrümmer noch Leichen angefpült. 

* [Neuer Sommerfahrplan.] Der endgiltige 
Entwurf des neuen Gommerfahrplans, welcher 
am 1. Mai in Kraft treten ſoll, iſt nunmehr er- 
ſchienen. Wir haben bereits früher über die Ein⸗ 
legung der beiden neuen Schnellzüge auf der 
Strecke Berlin-Königsberg Mittheilung gemacht. 
Die Abfahrt erfolgt in Berlin vom Bahnhofe 
Friedrichſtraße um 11.03 Abends, die Ankunft in 
Danzig um 6.52 Morgens. In umgekehrter 
Richtung iſt die Abfahrtszeit in Danzig auf 
10.10 Abends, die Ankunft in Berlin Friedrich- 


ſtraße auf 6.25 Morgens angeſetzt. die neuen 


kannten Operette 


‚Rahmen = ! 
geſetzt, welche vollſtändig frei auf der Bühne 


von einer | 


ihm Troſt En 


Gatten, 


Schnellzüge, welche auf der Strecke Danzig-Stolp- 
Berlin vom 1. Mai ab verkehren, haben auch in dem 
definitiven Entwurf dieſelben Zeiten behalten, 
welche wir bereits früher gemeldet haben. Don 
den auf dieſer Streche vorgeſehenen FJernzügen 
werden nur die zwiſchen Danzig und Neuftadt 
laufenden Züge für den 3oppoter Lokalver⸗ 
kehr frei gegeben werden, der eine derſelben 
fährt in Neuſtadt um 6.22 Morgens ab und trifft 
hier um 7.37 ein, der andere geht von Danzig 
um 9.20 Abends ab und kommt in Neuſtadt um 
10.35 an. Im Lohkalverkehr zwiſchen Danzig- 
Neufahrwaſſer und danzig⸗Zoppotſind Aenderungen 
der gleichfalls früher bereits mitgetheilten An- 
zahl der Züge und der Fahrzeiten im endgiltigen 
Entwurfe nicht vorgeſehen worden, dagegen ſind 
im Vorortverkehr Danzig-Prauſt mehrere Züge 
anders geſtaltet worden. Es iſt zunächſt ein neuer 
zug eingelegt worden, welcher nur an 
den Sonntagen verkehrt und zwar wird er 
in Prauſt um 10.30 Abends abgelaſſen werden 
und in Danzig um 10.55 Abends ankommen. 
Jerner fährt der zweite Morgenzug von Prauſt 
um 7.00 Morgens ab und kommt hier üm 7.25 
an, und der letzte Abendzug von Danzig geht um 
9.45 ab und trifft in Prauſt um 10.10 ein. Auf 
der Streche Carthaus-Danzig hat der Morgen- 
zug eine Aenderung erfahren, derſelbe wird in 
Carthaus um 5.06 Morgens abgelaſſen und trifft 
hier um 7.25 ein. 


[Neuer Phnficus.] Der Kreisphyſicus des 
Kreiſes Bleckede Dr. Eſchricht zu Bleckede ift in 
gleicher Eigenſchaft in den Kreis Danziger Höhe 
verſetzt worden. 

* [Detitionen.] Das ſechste Verzeichniß der 
beim Abgeordnetenhauſe eingegangenen Petitionen 
enthält u. a. die folgenden: Hoffmann u. Gen., 
Fiſcher in Oeſtlich-Neufähr, beantragen Verlegung 
der Ortſchaft Neufähr an das untere Weichſel⸗ 
gebiet bei Schiewenhorſt. — das Deihamt des 
Elbinger Deichverbandes beantragt, die ſchleu- 
nigſte Herſtellung der im Geſetz vom 20. Juni 
1888 vorgeſehenen Eiswehranlage herbeizuführen, 
bis zur Herſtellung der Eiswehranlage den 
Elbinger Deichverband von dem Beitrage zu den 
Regulirungskoften freizulaſſen und dem Elbinger 
Deichverbande die bisher gezahlten Regulirungs- 
beiträge zurückzuerſtatten und die Verzinſung und 
Tilgung des vom Elbinger Deichverbande aufju- 
bringenden Regulirungsbeitrages erſt nach Her- 
ſtellung des Eiswehrs eintreten zu laſſen. — Der 
Magiſtrat zu Mewe beantragt den Bau einer 
Eifenbahn zwiſchen Skurz und Mewe. 

s. [Wilhelmtheater.] Die uralte griechiſche 
Mnthe vom Pugmalion, welche in der allbe- 
„Die ſchöne Galathee“ in paro- 
diſtiſcher Form behandelt worden iſt. hat durch 
die Hofkünftlerin Frl. Eleonore Orlowa eine 
neue glückliche und ſehr wirkſame Bearbeitung 
in der dramatiſchen Scene „Ein Traum“ er- 
fahren. Einem Maler ift die innig geliebte Gattin 
geſtorben, und er hat mit Meiſterhand von der 
Derftorbenen ein Porträt angefertigt, welches bis 
auf wenige Pinſelſtriche vollendet iſt. Dor unſeren 
Augen wird das Bild, das von einem einfachen 
umgeben iſt, auf eine Staffelei 


sieht. dann wird das Portrait durch einen 


ſeidenen Vorhang 
el Anh 


doch bald wi Schmerz üb 
Pinfel und Palette weg und zieht den 
wieder vor das Bild. a 
ſchnell feine Wirkung und verſetzt ihn aus der 
traurigen Gegenwart in das holde Reich der 
Träun Da erſcheint eine gütige Fee, ſpricht 
und verheißt ihm, daß feine Gattin 
ihn beſuchen werde. Wieder wird der Vorhang 
zurückgeſogen und nun hat das Portrait 
plötzlich Leben bekommen, die dame 
aus dem Rahmen und naht ſich ihrem 
dem ſie einen Kuß auf die Stirn 
drückt. Dann zieht ſie ſich langſam zurück und 
nimmt ihren Platz zwiſchen dem Rahmen wieder 
ein. Die Fee zieht den Dorhang wieder zu und 
verſchwindet. Nunmehr erwacht der Künſtler, er 
erinnert ſich des beſeligenden Traumes, haſtig 
tritt er an die Staffelei und reißt die Hülle weg, 
doch erblicken ſeine Augen weiter nichts, als das 
von ihm geihaffene Kunſtwerk. Die Ausführung 
dieſer dramatiſchen Scene wirkte auf das Publikum 
fo verblüffend, daß nach einem Moment des 
Schweigens ein ſtürmiſcher Applaus ertönte und 
die Darſteller wiederholt gerufen wurden. Dieſe 
neueſte Erfindung des Frl. Orlowa verſpricht dem 
Wilhelm-Theater viele Beſucher zuzuführen. 

* Ion der Weichſel.] Waſſerſtand bel 
Chwalowice, laut Telegramm, geſtern 3,55, heute 
> Dieter. 2 Peter 

A eftern 2. 2 

5 Tbern telegraphirt man uns: Waſſer- 
fand heute 4,15 Meter. Wenn das Waſſer 
weiter fteigt, nommen die Ladegeleiſe der Ufer- 
bahn und die ſog. „Winde“ unter Waſſer. 


„ ungltücks fall.] Im Betriebe der elektriſchen 


Straßenbahn vom Heumarkt nach Ohra hat ſich geſtern 
rel a Unfall ereignet, Abends gegen 8 Uhr 
kam von Ohra ein Wagen der Bahn mit einem An- 
hängewagen. Kurz vor dem Schwarzenmeer wo 
die Bahn eine leichte Biegung macht, befand 


ſich auf dem Geleiſe der Vorarbeiter Pape, der von 


verhüllt. Nun erſcheint der 
e und klagt in fließenden. 


Vorhang ; 


Ein Shlafmittel iat wie ſchon mitgetheilt, auf Nr. 187 


Heutiger Waſſerſtand bei Warſchau 
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ſteigt 


Anhängewagens lag, das Anhalien alſo auf die kurze 
Entfernung von etwa 10 Schritten bewirkt wurde. 


*lUnfälle. In L 
Simmaroefeie 3 angfuhr ſtürzte geſtern der 


Idrdensverleihung. ] Dem ordentlichen Seminar- 


8 n Pauſt in Marienburg iſt der Kronen- 


ernannt; der Kreis-Thierarzt Swier 
iſt in die Kreis-Thierarztſtelle des Kreiſes Labiau, der 


* [Perfonalien bei der Justiz.] Die Amisgerichts⸗ 
fecretäre und Gerichtshafjen Er re in 


Amtseigenſchaft verfeßt und war der erſtere 
Gollub, der letztere nach Kammerſtein; * Gerichts- 
ſecretär Kaß in Lauenburg iſt nach Anklam i. Pomm. 


* [Perfonal - Veränderungen.] der Oberlehrer 
Großmann am Progymnaſium in Berent ift an das 
Gymnaſium in Marienwerder verſetzt und dem Schul- 
amtscandidaten Erdmann die wiſſenſchaftliche Hilfs- 
lehrerſtelle am Progymnaſium in Pr. Friedland über- 
tragen worden. Der Schulamtscandidat Eugen Braun, 
bisher wiſſenſchaftlicher Hilfslehrer am Progymnaſium 
in Pr. Friedland, iſt als commiſſariſcher Lehrer an 
das in der Umwandlung zu einer Realſchule begriffene 
Realprogymnaſium in Dirſchau berufen worden. 

Dem Seminar-Director Wiebel iſt das Directorat 
des Schullehrer-Seminars zu Bütom und dem orbdent- 
lichen Lehrer an der ſtädtiſchen höheren Mädchenſchule 
zu Bromberg Theodor Weſtphal das Prädicat 
„Oberlehrer“ verliehen worden. 

* [Beförderung höherer Eiſenbahnbeamten.] Die 
kgl. Regierungs-Baumeifter Mahler, Marloh und 
Weiß in Danzig, Peters in Bütow, Schulze in 
Carthaus und Stockfiſch in Lauenburg find zu hal. 
Eiſenbahn-Bau- und Betriebsinſpectoren ernannt worden. 

Vorführung von Lichtbildern. ] In dem geftrigen 
chriſtlichen Familienabend im Schützenhauſe wurde zu 
wohlthätigen Zwecken eine Serie von Lichtbildern aus 
dem Leben Kaiſer Wilhelms I. vor einem recht großen 
Auditorium vorgeführt. Herr Conſiſtorialraſh Dr. 
Franck begrüßte die Erſchienenen; der Familienabend 
habe ſich in dieſem Jahre anders geſtaltet wie ſonſt. 
In zahlreichen Bildern werde ein Heldendaſein an uns 
vorüberziehen, Lieder ſollen ſie begleiten, wie das Volk 
immer in allen Schickſalsfügungen ſeinen Empfindungen 
durch Lieder Ausdruck giebt. Bei verdunkeltem Saale 
folgten dann die Bilder, die mit Hilfe eines guten 
Apparates recht ſchön und deutlich gelangen. In drei 
Kotheilungen wurde die Zeit bis zur Krönung König 
Milhelms am 18. Okt. 1861, die Kriegsjahre 1864 bis 
1871 und ſchließlich Kaiſer Wilhelm in ſeiner Friedens- 
regierung in 84 Bildern geſchildert, die zum Theil nach 
bekannten und berühmten Originalen gefertigt find, 
Herr Paſtor Stengel ſprach den verbindenden poeti⸗ 
ſchen Text, der nach der Art der Bilder durch Orcheſter⸗ 
fähze, höre und Choräle unterbrochen wurde. Die 
ietzteren wurden auf einem Harmonium begleitet. Mit 
dem Bilde des Denkmals auf dem Kyffhäuſer und dem 
3 Geſang „ Deutſchl Deu d 

[77 t u 
fall fanden. * 
[Schidlitzer Lotterie] geſter ö 
Haupigewinn der Schidlitzer Kirchenbaulotterſe fiel in 
die Collecte des Juweliers C. F. Dan 1795 (J. D. Richter), 


„Veränderungen im Grundbeſitz.] Es find ver- 
kauft worden die Grundftühe: Baumgartſchegaſſe 
Nr, 31 von den Kolzhändler Kasper'ſchen Eheleuten an 
die Frau Schankwirth Nordwig, geb. Borſe, für 
9000 Mk.; Rammbau Nr. 53 von den Eigenthümer 
William Schultz'ſchen Eheleuten an die Bahnſchaffner 
Witt'ſchen Eheleute für 17 800 Mk.; Am Stein Nr. 14 
von dem Goldarbeiter Max Olimski an die Frau 
Schuhmacher Schrader, geb. Knoch, für 30 000 Mk.; 
Schwarzes Meer Nr. 14 von den Maler Fleiſchmann⸗ 
ſchen Eheleuten an den Kaufmann Siegfried Böttcher 
für 11000 Mk.; Johannisgaſſe Nr. 39 von der Wittwe 
Martens, geb. Feldmeier, an die Bauunternehmer 


x 


HKein'ſchen Eheleute für 15 300 Mk.; Frauengafje Nr. 31 
von der Wittwe Baltzer, geb. Tietz, an deren Tochter 
Fräulein Helene Baltzer für den Ueberlaſſungspreis 


U 


1 
1 
5 


dem Straßenbahnwagen erfaßt, ein Stück geſchleiſt 


und bei Seite geſchleudert wurde. Pape war be- 
finnungsios und blutete namentlich aus einer tiefen 
Kopfwunde. Der am Heumarkt ſtationirte Schuzmann 
bewirkte die Ueberführung des Verunglückten in das 
nahe belegene Casareih in der Sandgrube. Er war 
aber ſchon vor der Ankunft daſelbſt den erlittenen 
Kopfverletzungen und Quetſchungen am Unterleibe er- 
legen. 

en der Direction der hiefigen Gtraßenbahn-Gejell- 
ſchaft ging uns Mittags Über den Unglücksfall folgende 
Mittheilung zu: Abends 9 Uhr hielt auf dem Gtraßen- 
damm neben dem Geleiſe, gegenüber dem zwiſchen dem 
Salvator- und alten Johannishirchhofe liegenden Haufe, 
nach welchem eine Brücke Über die Rabaune führt, ein 
in der Entladung nach jenem Haufe befindlicher Möbel 
wagen. Der Führer des von Ohra kommenden Motor- 
wagens bemerkte von weitem das Möbelfuhrwerk 
und warnte mit der Glocke. Ungeachtet deſſen und ob- 
wohl das Kerannahen des hell erleuchteten 
Motorwagens auf 150 Meter von der Brücke 
aus wahrnehmbar war, wollte einer der mit der 
Entladung beſchäſtigten Arbeiter, von der Brücke 
kommend, das Geleis unmittelbar vor dem Motor- 
wagen kreuzen, wurde hierbei von letzterem erfaßt 
und fo, unglücklich überfahren, er Year auf dem 
Transport nach dem Lazareth verjtarb, der Führer 
des Motorwagens hat durch einen Zuruf im letzten 
Augenblick und Gebrauch der elehtrifchen und Hand- 
bremfe ſein Möglichſtes zur Abwendung des Unglücks 
gethan, kann auch nicht zu ſchnell gefahren ſein, da 
der Körper des Verunglückten, als der Zug zum 
Stehen gebracht war, unter dem Kinterperron des 


von 14 212,50 Mk.; Langfuhr Blatt 514 von dem 
Fabrikanten Georg Mix an den Zimmermeiſter Albert 
Treder für 15000 Mk.; Karpfenſeigen Nr. 22 von 
dem Maſchinentechniker Ewel an die Kanzliſt Paulini- 
155 Eheleute für 13 000 Mk.; Neufahrwaſſer Blatt 

5 von den Weichenſteller Blockh'ſchen Eheuten an den 
Arbeiter Sompolinski für 1400 Mk. Ferner iſt Milch- 
kannengaſſe Nr. 6 von dem Kaufmann Paul Theodor 
Bertram auf deſſen Wittwe übergegangen. 

Fahrrad- Diebſtahl.] In Tiegenhof iſt dieſer 
Tage wieder ein recht dreiſter Fahrrad Diebftahl be⸗ 
gangen worden; der Thäter fuhr mit einem Rover 
mit Peters Union - Pneumatic aus der Fabrik von 
Dürkopp mit gelben Stahlfelgen mit der Fabriknummer 
42080 davon. Der Beſtohlene hatte jein Nad ver- 
ſichert; die Verſicherungsgeſellſchaft hat für die Mieder- 
erlangung des Rades oder die Ermittelung des Diebes 
eine Belohnung von 30 Mk. ausgeſeßt. 

* leinbruchsdiebſtähle.] Der hieſigen Criminal- 
polizei iſt wiederum eine Anzahl von Anzeigen von 
Einbruche diebſtählen zugegangen, ohne daß es bis ſetzt 
gelungen wäre, die Thäter zu ermitteln. Herr Kauf 
mann Boguhn in der Ketterhagergaſſe hat in dem 
ey Gr. Koſennähergaſſe Nr. 1 einen Lagerraum, 

n dieſen haben ſich die Diebe Einlaß verſchafft, indem 
fie das Schloß erbrachen und eine Eiſenſtange beſeitigten. 
Dann ſtahlen ſie fünf Nollen Tilſiterkäſe, welche einen 
Werth von 300 Mk. haben. Die Rollen ſind mit einem 
R in ſchwarzer Farbe gezeichnet und tragen ein Eifen- 


bahn. Etiquei Güldenboden Danzig. — Einen Tag fpäter 
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haben anſcheinend dieſelben Diebe in der Kl. Hofen- 
nähergafje einen Einbruch verübt. Sie gelangten in 
den unverſchloſſenen Boden des Fauſes Nr. à und 
ſtahlen dort eine Anzahl von Wäſchegegenſtänden und 
Kleidern, welche A. G., E. G. B. und G. gezeichnet 
ſind. Um den Transport beſſer bewerkſtelllgen zu 
können, nahmen fie gleich noch einen dabei ftehenden 
Waſchkorb mit. — Ferner wurde in der Niederſtadt 
bei einem Kaufmann ein Einbruchsverſuch gemacht. 

[Polizeibericht für den 2. April.] Perhaftet: 7 per · 
ſonen, darunter: 1 Perſon wegen Vergehens gegen 
den § 183 des &t.-6.-B., 1 Perſon wegen Unfugs, 8 
Betrunkene. 4 Obdachloſe. — Geſtohlen: 1 Fahrrad 
Rahmenrover mit Peters Union-Pneumatik aus der 
rer von Dürkopp u, = mit gelben Stahlfelgen 
und der Jabrikmarke 42 080. — Gefunden: 1 Schlüffel, 
9 aus dem Fundbureau der königl. Polisel⸗ 

rection. 

un 


Aus der Provinz. 


5 Pr. Stargard, 1. April. In der heutigen 
Stadtverordnetenſitzung erklärte man ſich einver- 
ſtanden mit der Annahme des Müller'ſchen Legates 
von 1336 Mk. für das ſtädtiſche Krankenhaus. Es 
ſollen 1000 Mk. davon ſogleich bei der ſehr noth- 
wendigen baulichen Veränderung des Arankenhaufes 
Verwendung finden. Da mit dem 1. April d. J. nach 


den feflangeftellten Volksſchullehrern 
erteljahresraten gezahlt werden muß, 
dieſen Zahlungsmodus 
Lehrerinnen 


dem neuen Geſe 
ihr Gehalt in 
fo beſchloß die Derſammlung, 
auch für die feſtangeſtellten Lehrer und 
ber höheren Mädchenſchule und den . der 
Oymnaſialvorſchule einzuführen. Das Schulgeld für die 
Knabenmittelſchulklaſſe ſoll von 30 auf Mk. ex- 
mäßigt werden. — In die Stelle des von r nach 
Berlin berufenen Hrn. Kreisbauinſpectors Re Abrobt 
& Herr Areisbauinipector Nolte aus Cabieu hierher 
werjeht worden, um den Bau des hiefigen Landes 
geſtüts weiter zu leiten. 

In ber heute hier abgehaltenen Wahlkreisver- 

mmiung des Bundes der Landwirthe hielt an 

telle des Herrn v. Putthamer-Plauth der neu ge- 
wählte Provinzialvorfihende Herr v. Olbenburg- 
Januſchau eine einſtündige Rede über die Nothlage 
der Landwirthſchaft und die „großen Mittel“ (Antrag 
Kanitz. Währungsänderung eic.) Es gebe nur ein 
Mittel, das wirklich helfen könne, nämlich mit allen 
Kräften danach zu fireben, daß der Bund der Land - 
wirthe im nächſten Reichstage die Majorität erhalte. 
Die Rede ſchloß mit einem Koch auf den Fürſten 
Bismarck. Durch Zuruf wurde zum Wahlkreisver · 
treter Herr Rittmeifter Fiſcher-Roppuch, zum Stell 
vertreter Herr Gutsbeſiger Brinkmann-Gemlin ge- 
wählt. Die Derſammlung beſchloß ſodann, bei der 
Wahl zum Abgeordnetenhaufe (bekanntlich iſt die 
Wahl des Herrn v. Wolszlegier für ungiltig erklärt 
worden) dem deutſchen Candidaten Gutsbefiher Arndt - 
Gardſchin ihre Stimme zu geben. fin den Fürſten 
Bismarck und Herrn v. Duttkamer-Plauth wurden 
Telegramme abgejandt. 

R. Pelplin, 1. April. Geftern fand im „Hotel 
ſchwarzer Adler“ eine Generalverſammlung der Inter ⸗ 
eſſenten für den Bau eines Getreide- Silos ſtatt,. iu 
welcher auch die Herren Oberpräſident v. Goßler und 
Eiſenbahnpräſident Thoms mil dem Zuge von Dirſchau 
um 9½ Uhr Vormittags hier ge ie Der erſtere 
wurde auf dem Bahnhofe von den Herren 1 
ſtehern Lifka und Nohrbek-Gremblin durch re En 
rede begrüßt, worauf die Herren durch die 18 — 
landen. Ehrenpforten und Fahnen gefchmilchten emal 
nach dem Derjammlungslokal fuhren. Nachdem die 
Herren Rohrbek und v. Graß-Alanin auf die erwarteten 
Bortheile eines Silos für die Landwirthſchalt, unter 
Derwaltung des Raudener Raiffeifen-Dereins, hinge- 
wieſen, und die Vertreter der Firmen Lutter-Braun- 
ſchweig und Dinglinger-Köthen die Gegenſätze zwiſchen 
Kornhaus und Silo durch Vorträge und Zeichnungen 
erläutert und das gemiſchte Syſtem empfohlen hatten, 
wurde der Bau eines Silos beſchloſſen und die Bau- 
ftelle auf dem hieſigen Bahnhofe feſigeſtellt. Die Der · 
ſammelten begaben ſich um 12 Uhr Mittags in den 
Saal der 1 woſelbſt das Frühſtüch 
eingenommen wurde. Um 2 Uhr Nachmittags fuhr der 
Herr Oberpräfident v. Goßler, ſowie der Kerr Eiſen⸗ 
bahnpräfident Thoms und der größere Theil der Ver- 
ſammelten mit der Kleinbahn nach Gr. Falkenau zur 
Beſichtigung der Weichſelſtelle, auf der ein Umlage 
hafen angelegt werden ſoll, welcher mit der Kleinbahn 
Der bindung erhält. 


gus dem Kreiſe Schlochau, 30. März. Don Guts- 
arbeitern, welche Steine von den Keckern fortju- 
ſchaffen hatten, wurden in der vorigen Woche auf der 
Feldmark von Gr. Peter kau ſechs Steinkiſtengräber frei- 
gelegt. Die meiſten, und war zum Theil recht große 
und ſchöne Urnen, wurden leider zerbrochen. Herrn 
Pfarrer G. gelang es nach vieier Mühe, wenigſtens 
eine mit einem Deckel verſetzene Urne unverſehrt her ⸗ 
auszuſchaffen. In einer ziemlich großen Urne wurde 
ein Metallſchmuck gefunden, 
Mufeum nach Danzig geſandt wurde. 


Y ulm, 1. April. In der heutigen Stadtverord⸗ 
neten-Sitzung wurde mitgetheilt, daß um die hieſige 
Kämmererſtelle 31 Bewerbungen eingelaufen ſeien. 
Ein Antrag des Wahlausſchuſſes, die Stelle nochmals 
aus zuſchreiben, wurde abgelehnt. Jür die Dermaltung 
der Stadtſparkaſſe werden . 


. Be Gr Ar en 
= Thorn, 1. April. Der ſeit meh x 
ſchlummernde Kunſtverein hat ſich neu conſtituirt. 
Von der Veranſtaltung einer Gemäldeausſtellung noch 
in dieſem 1 im aneh an Die e 4 
iger ung wurde eſehen⸗ Zeit für 
zu ET Vorvereffungen Sr zu vorgerüdkt iſt. 
5% Stolp, 1. April. Die anfangs vorigen Monats 
im Gaſthauſe der ländlichen Ortſchaft Mützenow ver- 
eitelte Berſammlung des Bauernvereins „Nordost“ 
fand geſtern in der Privatwohnung des Herrn Bauern- 
gutsbeſitzers Hermann Schulz dortſelbſt ſtatt; die aus 
8 Ortſchaften zahlreich erſchienenen bäuerlichen 1 5 
traten zahlreich dem „Nordolt““ bei und hatten ſich 
ganz entſchieden das 1 ungeladener Stören 


friede verbeten. Die Verſammlung nahm auch deshalb 
einen ruhigen Verlauf. 

* Die Wahl des Stadtſecretärs Heſſe aus Rummels- 
burg zum Bärgermeifter der Stadt Landech auf 
12 Jahre iſt beſtätigt worden. 

Königsberg, 2. April. (Tel.) Wie laut Tele- 
ee Berlin Der „Dorwärts“ meidet, ift 
der josialiftifhe Reichs tagsabgeordnete Schultze 
Königsberg, der ſich ſchwer krank von bier nach 
Berlin begeben hatte, dort geſtern Abend ge- 
ſtorben. Bekanntlich wurde Schultze ſchon vor 
etwa 14 Tagen telegraphiſch todigeſagt und wir 
haben damals einige nähere Angaben über ſeinen 
Lebenslauf gemacht. 

* Am 12. April d. 3. werden hundert Jahre 
vergangen ſein, daß der bekannte feſthetiker 
Geh. Regierungsrat) Profeſſor Auguft Hagen 
das Licht der Welt in Königsberg erblickte, an 
deſſen Univerfität er über 50 Jahre wirkte. Die 
Erinnerung an dieſen um die Kunſtwiſſenſchaft 
und insbeſondere um des Geiftesleben in Königs- 


berg und in der Provinz Preußen hochverdienien 


Mann wach zu erhalten, bezweckt eine Gedenk. 
ſchrift über das Leben und Wirken von Auguft 
Hagen, die rechtzeitig noch vor deſſen Gentenar- 
Heburtelage im Derlage von E. E. Mittler und 
Sohn zu Berlin erſcheinen wird. 


Inſterburg⸗ 31. März. Bierpantſcherel. Wie wir 
J. 3. berichtet haben, hat das hieſige Schöffengericht 
durch Urtheil vom 29. Januar d. Is. gegen den Bahn- 
hofs-Neſtaurateur Guſtav p. von hier wegen Ver- 
gehens gegen das Nahrungsmittelgeſetz (Bierpantſcherei) 
auf 300 k. Geldſtrafe oder 60 Tage Geſängniß er⸗ 
kannt, Gegen dieſes Urtheil hat ſowohl der Der- 
urtheilte als auch die Staatsanwaltſchaft die Berufun 
eingelegt. Die Sache gelangte beute vor der Strafe 
kammer des hieſigen Landgerichts jur Verhandlung. 
Dieſelbe hatte ein für den Angeklagten, der bekanntlich 
in Zuſchrüten an uns und andere Blätter die Zeft- 
ſtellungen in erſter Inſtanz entſchieden beſtritt, recht 
ungünſtiges Reſultat. Nachdem eine neue mehrſtündige 
Beweisaufnahme flattgefunden, erhöhte der Gerichts- 
hof die Strafe auf 500 Mk. oder 100 Tage Gefängnis. 

Heiligenbeil, 31. März. Ein eigenartiger Unglücks 
— hat ſich auf dem zu dem Gute Jächnitz gehörigen 

orwern Woyditten ereignet. Die neunzigjährige 
Witime Werner begab ſich auf den Boden, um einige 
Wirthſchaſtsſachen zu holen. Kurze Zeit darauf ging 
ihre Tochter ebenfalls nach oben, hatte aber heine 
Ahnung, daß ſich ihre Mutter auf dem Boden befand 
und zog nach erfolglem Abftieg die zum Boden führende 
Leiter fort. Die alte Frau merkte von dieſem Dor- 
gang nichts, und bei ihrem Heruntergehen der Meinung, 
fie ſetze den Fuß auf die erſte Sproße der Leiter, fiel 
ſie ſo unglücklich, daß der Tod nach wenigen Stunden 
eintrat. 

— — 


welcher an das Provinzlal- 


erren Kämmerer 
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reren Jahren 


Vermiſchtes. 


Geinnerungen an Kaiſer Wilhelm 1. 
von zwei Beſuchen auf dem Bauplatz der 
Siegesſäule veröffentlicht die „Doff. 31g. : Entſetzt 
war der Kaiſer über die „antinen“ Streitroſſe. 
die der Aünftler allen Berittenen angedichtet hatte. 
„Als Drake mein Reiterbild für die Kölner 
Rheinbrücke modellirt hatte, mußte er auf meinen 
Wunſch die Hälfte vom Halſe des Pferdes ab- 
ſchneiden; dann war er noch immer reichlich ftark. 
Ich glaube auch nicht. daß die alten Griechen mit 
ſolchen ſchweren Pferden in den Krieg gezogen 
And, denn fie find zum Reiten und zu raſchen 
Bewegungen überhaupt nicht zu gebrauchen; es 
find Zugthiere für die Beförderung ſchwerer Laſten. 
Wenn ich an meinem Zenfter ftehe, ſehe ich wohl 
öfters ſolche ſchwerfällige kräftige Thiere mit ſchweren 
Cafimwagen langſam vorbeiziehen. Aber die 
Cavallerie braucht leichte Pferde.“ Da der Bau 
damals erft bis zu etwa zwei Drittel der Säule 
vollendet war, wurde dem Kaiſer eine geometrische 
Zeichnung des fertigen Denkmals vorgelegt. Hierbei 
äußerte er feine Bedenken gegen die Größe der 
Boruffia (nicht Germania oder Victoria wie man 
häufig hört). Einer der früheren Herren wagte 
die vorſichtige Bemerkung, daß der Kaiſer ver- 
zeihen möchte, wenn er bei etwaigen künftigen 
Beſuchen der Bildhaueratellers ſehen würde, daß 
ihn die Künſtler unbekleidet auf dem Pferde 
figend darſtellen; der Bildhauer müſſe ſo verfahren, 
um zu tichtigen Formen zu kommen. Heiter 
lachend erwiderte der Kaiſer: „Glauben Sie, 
mein lieber ... hätte mich noch nie nackend 


geſehen?“ 


Naubmord. 


Zu dem Raubmord im Poſtwagen des Nacht- 
zuges Bern-Genf wird noch Folgendes gemeldet: 
Der Wagen, in welchem der Schaffner Angſt aus 
Zürich ermordet wurde, war ein Ergänzungs- 
wagen mit nur einem Angeſtellten, während in 
dem nachfolgenden eigentlichen Poſtwagen mehrere 
Angeſtellte arbeiteten, die gar nichts von dem 
Dorfalle vernahmen. der ermordete Beamte 
nahm die letzten Sendungen in Laufanne entgegen 
und trug ſie richtig in die Controle ein; es wird 
daher angenommen, daß die That zwiſchen 
Lauſanne und Bern geſchehen iſt. Bei Slamatt 
fährt gegenwärtig der Zug äußerft langſam, da 
dort eine Brückenreparatur vorgenommen wird; 
daher ift dort ein Abſpringen vom Zuge ſehr 
leicht möglich. Jeſtgeſtellt if, daß die Wagenthüren 
nur mittels des beſonderen poſiſchlüſſels zu öffnen 
oder zu ſchließen ſind. der Wagen war aber bei 
der Ankunft in Bern regelrecht geſchloſſen und 
Angſt hatte ſeinen Schlüſſel neben ſich liegen; der 
Mörder beſaß alſo einen Nachſchlüſſel. Offenbar 
hat der Mörder nur nach baarem Belde geſucht, 
da die Säcke volhählig und auch die Werth. 
ſchriften· und l unberührt 

nd. Es ift nur ein Poitpli mit Ircs. und 
eine goldene Uhr im Werite von 100 Zrcs. ver- 
ſchwunden. Bon dem Täter fehlt auch jetzt noch 


jede Spur. 
— — — 


Kleine Mittheilungen. 
O Pofen, 1. April. Polen wird in diefem Jahre 
noch einmal Hochwaſſer und Ueberſchwemmung 
erhalten. die Worthe befindet ſich in rapidem 


die 


ae 


wie in Nuſſiſch-Polen augenblicklich auch noch ſehr 
ae Inftitute find bereits geſchloſſen. 


e 9. 5 
i ürd d inz Bo 9 
aeg een mürden ke Rat unmittel® 


bar die Dfierferien bevorſtänden. 


Kattowitz, 2. April. (Tel.) Fleſige Blätter 
melden: Geſtern Nachmittag fuhren der Beſitzer 
der Borſigwerke Alfred v. Borfig ſowle der Chef- 
chemiker Mazurke und vier weitere Mann in die 
Hedwigwunſch-Grube ein, um die brandigen 
Wetter zu unterſuchen. Sämmtliche Perſonen 
fanden ihren Tod, wahrſcheinlich in Folge einer 
Exploſton der Wetter. 


r ————— 
Kunſt und Wiſſenſchaft. 

* [Die neue Andrée'ſche Expedition] hat ihren 
Aufbruch nach Spitzbergen von Gothenburg aus 
auf den 18. Mai feſtgeſetzt. Der Luftballon iſt 
um 300 Cubikm. vergrößert worden; auch ſind 
auf Grund der im vorigen Sommer auf Spitz- 
bergen gemachten Erfahrungen Berbefjerungen 
vorgenommen worden. Jür den Fall, daß die 
Stürme die Ballonhalle beſchädigt haben ſollten, 
wird das nöthige neue Bauholz mitgenommen. 
Die Füllung des Ballons kann am 20. Juni be- 
endet fein, und man rechnet darauf, daß der 
Ballon dann ſelbſt bei einem täglichen Gasverluſt 
von 100 Cubikm. ſechs Wochen hindurch gefüllt 
bleiben kann. Nachdem der Weg zwischen Spitzen- 
bergen und Oſtſibirien durch die Nan ſen'ſche Erpe- 
dition fo gründlich erforfat iſt, möchte Andree 
am liebſten nach der Nordküſte Amerikas ge- 
trieben werden. Andree hält die Aus ſichten feiner 
Expedition dieſes Mal für günftiger als im vorigen 
Jahre. Das wird freilich durch den Ausgang be- 
ftätigt werden müſſen. 


Standesamt vom 2. April. 


eburten: Schaffner Friedrich Ruhnau, S. — Lein- 
g Anton Reichel, S. — Arbeiter Otto 
Belger, 2 8. — Müller geſelle Franz Kaiſer, T. — 
Arbeiter Albert Korth, S. — Arbeiter Johann Roga- 
lewshi, S. — Arbeiter Immanuel Weiß, T. 

Aufgebote: Schneider geſ. Jakob Raczunski hier und 

elene Augufte Cindenblatt zu Feubuden. — Arbeiter 
Aaebrich Grodtke und Marie Plot, beide hier. 

Heirathen: Reftaurateur Georg Niſſun und Amanda 

ebwig Küſter, beide hier. — Schiffbauer Heinrich 
Jas Zeſchne und Johanne Louiſe Oltersdorf, beide 

ier. — Schmiedegeſelle Ferdinand Balzun und Amalie 
Jältaude Mahlin, beide hier. — Schloſſergeſelle Jo- 
hannes Friedrich Gerpe-Oliva und Maria Magdalena 
Arszeski hier. — Schuhmachergeſelle Julius Gotthilf 
Witthold und Johanna Eliſabeth Gohr, beide hier. — 
Arbeiter Karl Heinrich Schanz-Kl. Plehnendorf und 
Amalie Charlotte Bertha Wagner hier. — Arbeiter 
Guflavr Adolf v. Riefen und Erneſtine Wilhelmine 
Drews, beide hier, 

Todesfalle: 5. d. Arbeiters Eduard Brick, 1 N. — 
Rentier Julius Ferdinand Randt. 73 J. — Srau 
Mathilde Julianne Guttkomshi, geb. Gauer, faſt 73 8. 
— S. d. Werkmeiſters Auguſt Schaller, todtgeboren. 
— Lohndiener Ferdinand Matthes, 82 J. — T. d. 
Lederjurichters Wilhelm Quosbarth, 10 T. — S. d. 
verſtorbenen Schiffszimmergeſ. Schramm, 6 J. 2 M. 
— Frau Laura Mathilde Neumann, geb, Tesmer, 
47 J. — Arbeiter Ludwig Bedike, 55 J. — Wittwe 
Wilhelmine Krüger, geb. Cangkopf, 91 J. — Karl 
Otto Nitrowski, 11 W. — Lehrer d. D. Andreas Fethhe, 
80 J. — Unehel.: 3 G. 


Steigen. Bei Kolo in Rufſiſch-Polen ift fie geſtern 


Berl. 50.-6f. 


Letzte Telegramme. 


Reichstag. 
„ Berlin, 2. April. 

Im Reichstag begründete heute zunächſt Abg. 
Liebermann v. Sonnenberg (Antiſ.) feinen An- 
trag auf Wiedereinführung des confeſſtonellen 
Eides. 

Abg. Bogtherr (Soc.) bekämpft den Antrag. 

Abg. Lieber (Centr.): Das Centrum wird für den 
Antrag ſtimmen bei aller Verwahrung gegen die anti- 
ſemitiſche Richtung deſſelben. 

Abg. Lenzmann (freiſ. Volksp.) ſpricht gegen den 
Antrag, derſelbe ſei gar nicht eingebracht im Intereſſe 
der Religion, ſondern wegen des Judeneides. (Zuruf 
eines Antiſemiten: Verleumdung!) Ich habe leider 
kein Mittel, mich gegen dieſe Flegelei zu verwahren. 

Inzwiſchen iſt Präſident v. Buol auf den Zwiſchenruf 
aufmerkſam gemacht worden und bezeichnet denſelben 
als höchſt ungeeignet, 

Abg. SLenzmann (fortfahrend): Ich bitte den Antrag 
pure abzulehnen, der nur ein Kampfobject bilden ſoll 
iwiſchen den verſchiedenen Confeſſionen und Racen. 

Abg. Graf Bernſtorff-Cauenburg (Reichsp.) erklärt 
ſich für den Antrag, 


Verlooſungen. 

Karlsruhe, 1. April. Serienziehung der badi 
100 Tbaler-Pesie 80 133 199 219 285 377 48.488 
561 581 673 900 918 932 969 975 991 1082 1119 
1848 1910 2017 2081 2128 2180 2210 2267 2287 2505 
2 RL 8 5 

ten, 1, Apr ewinnziehung der öſterreichiſchen 
1854er Cooſe: 100 000 Zt. 1 = 844 . 
10 000 351. auf Ser. 635 Nr. 25. 


Handelstheil. 


Schi ffsnach richten. 

Niga, 2. April. (Tel.) Geſtern lief hier ein Segel⸗ 
ſchiff ein. Der vom Eiſe nach dem finnländifhen Ufer 
verſchlagene Dampfer „Skotland“ wurde vom Eiſe 
wieder frei gemacht und in den Rewaler Hafen hinein- 
gebracht. 

amburg, 2. April. (Tel.) Der „Kamb. Correſp.“ 
meldet aus Cuphaven: Der däniſche Dampfer „‚Riber- 
huus’‘. welcher den hieſigen Hafen paſſirte, berichtet, 
er habe zwiſchen Hand und Sylt das mit Holz beladene 
Wrack des ſchwediſchen Schooners „Betty Jenſſan““ 
von Halmſtadt nach Bremen beſtimmt, angetroffen. 
Der Capitän, der Steuermann und 3 Matroſen wurden 
gerettet, Das Wrack wurde nach Gradyb bei Gjbjerg 
geihleppt. 3 Mann waren vor Hunger und Kälte 
geftorben und weggeſpült worden. 

Batavia, 5. März. Die Bark „‚Butenberg‘‘ aus 
Barth ift an der Nordküſte von Halmabeira (Mo- 


lukken) geſtrandet und total wrack geworden. Die Be- 
ſatzung iſt in Macaſſar angekommen. 
Börfen -Depefchen, 
Berlin. 2, April, 
Exs. v. l. Ers.v. l. 
Deizen, gelb 4% ruſſ. A. 80 102,30) 102,30 
Mai . . . 163,75 162.50 4 % neueruff. | 66,70 66,60 
Juli. 164,25 162,50 Türk. adm. 85,00 87,10 
Noggen 4% ung. Gldr. 103.60 103,60 
Mai 120.00 119.00 Miam. S.-A. 82 60 81,50 
Juli. | 121,00) 120 do. S.-P. 122,00 122,25 
Haf 8 Oſtpr. Südb. 

Nic 128,00 127,75] Stamm- A. 90,00) 89,00 
Jun = — [Franzoſen 143,60 142,90 
1 | 5% Mexikan.] 88,80 87.60 

T 8 — 52,9067 do. 97.10 96,25 

dunn :::? 5 Anat. Ob. 82.40 82.30 

Spiritusioco! 38,70 38,50) 3 J ital. g. Pr.] 58,70 55,50 

Mai 43,50) 43,20] Danz. Priv. 

September 4,10 43,70 Bank — 

Petroleum Disc.-Com. | 193,89.199,75 
200 Pfd.] 20,80 20,80 Deutſche BR.) 188 25 186,50 
9% Reichs- A. 103,80) 103,80} Deft. Erd.-K. 218,102 224,25 
& do. 103,60 103.60 b. Oelmühle 90,00 88,50 
3% do. 97.50 97,50) do. Prior. | 105,50 105,10 
4% Conſols 103,80 103,80] Caurahütte 153,10 — 
3½ 1 do. 103,90 103.80 Deftr. Noten 170,40 170,25 
32 do. 97.60 97,50 Ruſſ. Noten 216,50 216,35 
3½ pm. Pfd. 100,25 100,40) London kur“ — | 20,37 
3½ % weſtpr London lang — 20,29 
Pfandbr.. 99.90 100,20 Warſch. kurz 215,95 216,10 
do, neue . 99,90 100,20 Darz. Pap.-F. 184,00 184,00 
3% weſtpr. Dorimund- 


riitrſ. Pfob.] 94,20) 943 
151,75 149,90 
5% ital. Rent. 
(jetzt 4%). 


89,601) 89,40 
4 Irm. Gold. 
Rente 1894| 87,50 87,100 4% öſt.Soldr 104,30] 104,00 
Karpener 


Privatdiscont 2%. Tendenz: ſchwach. 

1) Ultimo. 2) excl. 

Berlin, 2. April. (Tel.) Tendenz der heutigen Börſe. 
Leichter Verlauf der Pariſer Ultimo- Liquidationen, Beſſe⸗ 
rung der Tendenz in den weſtlichen Börſen, ſowie äußerſt 
günftiger Geldſtand an allen Börſenplätzen u. hierdurch ver- 
anlaßie Nachfrage nach Rentenwerthen wirhten zuſammen 
die Tendenz freundlicher zu geſtalten. Auf Mexikaner 
wirkte die Botſchaft des Präfidenten von Mexiko an- 
regend. Don Banken Disconto-Commandit bevorzugt. 
Schiffahrtsactien weſentlich erholt. Schweizerbahnen 
auf Rückkauf feſter, ſpäter ſchwankend. Schluß 
ſchwach auf Gerücht von Minifterhrifis in Wien. 
Privatdiscont 2% Procent. 


Amtliche Notirungen der Danziger 


Producten-Börſe 
von Freitag, den 2, April 1897. 

Für Getreide, Külſenfrüchte und Oelſaaten werden 
außer den notirten Preiſen 2 M per Tonne ſogenannte 
Factorei-Proviſion uſancemäßig vom Käufer an den 
Verkäufer vergütet, 

Weizen inländ, per Tonne von 1000 Kilogr. 

hochbunt und weiß 718—756 Gr. 145—154 M bez. 

tranfito bunt 726—742 Gr. 115—118 M bez. 

tranſito roth 734 Gr. 110 AM bez. 
Roggen ver Tonne von 1000 Kilogr. per 714 Gr. 
Normalgewicht inländ. 

grobkörnig 708— 74 Gr. 106—107 Al be 
Leinjast per Tonne von 1000 Kilogr. 150 be 
. Tonne von 1000 Kilogr. tranſito 1 

bezahlt, 

Kieefent per 100 Kilogr. weiß 46—96 M bez. 
roth 52—66 AL bez. 
Kleic per 50 Aitosr. Weizen- 2,90—3,60 N bez., 

Roggen 3,15—3,45 M bez. 

Rohzuder per 50 Kilogr. incl. Sack Rendement 880 

Tranſitpreis franco Neufahrwaſſer 8.85 M Gd. 

Der Borftand der Producten-Börfe, 


etersb. Kurz 213.60 213,60 


M 


Danzig, 2. April. 

Setreidemarkt. (FH. d. Morſtein.) Wetter: trübe. 
Temperatur + 5 R. Wind: G. 

Weizen in matter Tendenz; bei kleinem Derkehr 
Preiſe unverändert. Bezahlt wurde für inländiſchen 
hellbunt krank 718 Gr. 145 M, hellbunt 756 Gr. 
154 M, für poln. zum Tranſit bunt bezogen 742 Gr. 
115 M, hellbunt krank 725 Gr. 118 M, für ruſſiſchen 


zum Zranfit Ghirka mit Kubanka 734 Gr. 110 M 
per Tonne. Ferner ift gehandelt inländiſcher bunter 
755 Gr. Weizen Lieferung April-Mai 154 M, Mai- 
Juni 154 ½, 154 M, Juni-Juli 154½ M, Juli-Auguft 
152 M zu handels rechtlichen Bedingungen. 

Noggen unverändert. Bezahlt iſt inländ. 726 Gr. 
un 738 Gr. 107 M, 749 Gr. 106 M, etwas krank 
708 Gr. 106 M. Alles per 714 Gr. per Tonne. — 
Gerſte und Hafer ohne Handel. — Leinſaat ruſſ. fein 
150 M per Tonne bez. — Dotter ruf. zum Tranſit 
140 Al per Tonne gehandel, — Kleeſaaten weiß 23, 
26, 48 M, roth 26, 30½, 32, 33, 40 M per 50 
Kilogr. bezahlt. — Weizenkleie, Grobe 3,50, 3,55, 
3,60 M, mittel 3, 10, 3,12 ½, 3,15 M, feine 3,00 3,10, 
3,20 M, beſetzt 2,90, 2,9 7½ per 50 Kilogr. gehandelt. 
— Roggenkleie 3,25, 3.30, 3,35, 3,30, 3,45 M, ab- 
fallend 3,15 M per 50 Kilogr. bezahlt. — Spiritus 
matter. Contingentirter loco 57,00 bez., nicht con- 
tingentirter loco 57,30 M bez. 


Zucker. 
Die Zuckervorräthe Deutſchlands an Erft- 
producten in erſter Hand betrugen nach den uns 
telegraphiſch übermittelten officiellen Ermittelungen: 


Tonnen = 

Ende Mär; 1897 267 050 9,00 
„ „ 1898 95,250 12,37½ 
„„ 1895 311400 9,30 
„ „ 1894 148500 12,80 
„ „ 1893 31 700 15,50 
„ „ 13892 195250 13,50 

Kleeſamen. 


Breslau, 1. April. (Samen- Bericht von Oswald 
Hübner.) Die verfloſſene Woche brachte wieder noch 
ein leibliches Geſchäft in Nothklee, wobei es fi 
allerdings, mangels feinfter Qualitäten in erſter Linie 
um mittlere und billige Saaten handelte. Weiß- und 

chmedifchhlee lagen fortgeſetzt ftill und waren faft 
gänztich umſatzlos. Etwas lebhafter geſtaltete ſich die 
1 nach feinem Gelbklee und Wundklee. Luzerne 
wettert Steigerung land ar erfuhr das Geſchäft eine 
ah ee ng und einzelne Sorten erzielten Preis- 

notire und liefere ſeidefrei: Original Provenger 
euzerne 59—69 M, italieniſche 4592 4. Saß 
£ujerne 80—63 M. Rothhiee 38—53 M, Weiß⸗ 
hlee 30—63 M, Gelbklee 18—24 M, Incarnat- 
hlee 18-22 , Wundklee 28-44 u, Schwe⸗ 
r 40—56 Al, engliſch. Raigras Id. importirtes 
17 M, ſchleſiſche Abſaat 10—13 M. italieniſches 
Raigras Ia, imp. 16—19 AN, ſchleſ. Abſaat 11—14 M. 
8 23—23 M, Senf, weißer od. gelber 10—13 M, 
eradella 10—13 M per 50 Ailogr., gelbe Lupinen 
n M, Wicen 11.50— 
„Peluſchken 50 —16 M, Victoria - Erbſen 
15—18 M per 100 Kilogr. Netto. > 


Glasgow, 1. April hei 

„ . April. (Schluß.) NRoheifen. Mixed 
numbers warrants 44 sh, . 
borough III. 39 sh. 101, 5 d. Warrants Middles 


Bank- uud Verſicherun 
N sweſen. 
Daris, I. April. Bankausweis. „ in Gold 
1918 396 000, Baarvorrath in Silber 1226 831 000, 
ee der Hauptbank und der Fil. 770 190 000, 
otenumlauf 3 702 043 000, Laufende Rechnung d. Priv. 
87 265 000. Guthaben des Staatsſchates 216 025 000, 
e 5 634 000, Zins- und Discont- 
- rancs. ältni 8 
umlaufs zum Baarvorrath 8.95. altnih en 


London, 1. April. Bankausweis. Totalreſerve 
28 886 000, Notenumlauf 27 256 000, aa or 
39 342 000, Portefeuille 29 942 000, Guthaben der 


Privaten 38 550 000, Guthaben des Staats 16 150 000, 
Notenreſerve 26 547 000, Regierungsſicherheit 14373000 
fr. Strl. Procentverhältnig der Reſerve zu den 
affiven 52⅝ gegen 55 ä in der Vorwoche. Clearing ⸗ 
houſe-Umſatz 158 Mill., gegen die entſprechende Woche 
des vorigen Jahres weniger 18 Mill. 


Spiritus. 5 


Königsberg, 2. April. (Tel.) (Bericht von Portatius 


und Grothe.) Spiritus per 10000 eiter ohne Faß: 
April, loco, zus contingentirt 38,10 AM, April nicht con- 
tingentirt 38,10 U, Srühſahr nicht contingentirt, 
38,10 M ®d., Mai nicht contingentirt 38,10 At, Juni 
nicht contingentirt 38,80 M, Juli nicht contingentirt 


39,10 Al, Auguſt nicht contingentirt 39,40 M. 


Meieorologiſche Depeſche vom 2. April. 
Morgens 8 Uhr. 


— 
DZ 
x 


- Bar, f Zem. 
Stationen. Mill. Wind. Weiter. | Ger, i 
Diulachmore | 758 DND T heller 3 | 
Aberdeen 751 Nn 4 wolkig 21 
Chriftianfund | 745 INN 5 Schnee 2. 
Kopenhagen 7433 Nd 2 bedecht 2 
Stockholm 754 fn — bedechn 914 
aparanda 742 N 2 halb bed, | —2 
etersburg 739 SW 1 Regen 1 
oskau 746 w 2 ſbebech 4 
EorhQueenstomn] 758 IR 2 |heiter 1 | 
Cherbourg 751 |NND 6 bedeckt 6 
Helder 748 N 3 halb bed. 4 
Ent 744 NW 2 bedecht 8 
Hamburg L 3 bedecht 2 
Swinemünde 740 Ad 5 Regen 2 
Neufahrwaſſer | 739 INND 2 bedeckt 5 9 
Parte 7886 A2 bedecht | 
aris 750 NW 2 halb bed. 5 
Münſter ud IR 1 Schnee 1 
Karlsruhe 746 W 5 bedeckt 4 
Wiesbaden 7144 RW Z bedeckt 2 
Nünchen 74 | 7 wolkig 5 
Chemnitz 140 SW 3 wolkig 9 
Berlin 739 XW Z bedeckt 6 
Mien 733 W 3 bedeckt 8 
Breslau 741 SW 3 Regen 10 |_ 
ad’ Aix 752 N 6 halb bed. 7 
2 744 A 4 halb bed. 10 
1 — 


1) Geitern Schneefall. 2) Geſtern Regen. 3) Geſtern 
gen. 
Scala für die Windſtärke: 1 = leiſer Zug, 2 = leicht. 
3 ⸗ſchwach, 4 = mäßig, 5 = friſch, 6 = ſtark, 7 
teil, 8 = ſtürmiſch, 9 = Sturm, 10 = ftarker Sturm, 
11 = heftiger Sturm, 12 = Orkan. 
; Ueberſicht der Witterung. . 
Ein Maximum liegt weſtlich von den britifchem 
Inſeln gegenüber einer Depreſſion über dem nord» 
öſtlichen Deutſchland. Demenkſprechend find über dem 
weſllichen Mitteleuropa nördliche bis weſtliche Winde 
vorherrſchend geworden, unter deren Einfluß die 
Temperatur herabgegangen iſt. In Deutſchland, wo 
kalt überall Niederſchläge, vieljah in Form von Schnee, 
gefallen iſt, iſt bas Wetter trübe und kalt; nur in den 
östlichen Gebietstheilen liegt die Morgentemperatur 
1 55 1 5 dem Mittelwerthe, in Königsberg um 8. 
= — 2 5 um di Grad. Veränderſiches rauhes 
eiter für ganz Deutichland demnächſt wahrscheinlich 
Deutſche Seewarte. 


Meteorologifhe Beobachtungen in Danzig. 


22 re Ther 

SSI um Celsius.] Wind und Wetter. 
114 | 7:02 9,3 SM., mäßig: 

2 | N 730.5 8 mäßig; bedeckt. 
2112] 741,8 C 


Verantwortlich für den politiſchen Theil, Feuilleton und Dermiſchtes 
— B. Herrmann, — den lokalen und — — Handels-, Ma ing. 


hell und den übrigen red ! f 
. Alein, beide im A — actionellen Inhatt, ſowie den Inſeratentzels 


Geſchäfts-Verlegung. 


dem geehrten Publikum wie meiner werthen Kundſchaft d 
ergebene Mittheilung, daß ich mit dem 1. April mein e 


Spetialgeſchäft für Damen⸗Confection 


von Langgaſſe Nr. 13 nach 


Langgasse No. 17 


verlegt habe. (7111 


Ernst Fischer, 
17 Langgaſſe 17. 


1 zum Pfau aterilces Sebeinat (Giuseppe Petrol 


(Inf. Max Blumenthal) Wiener Fabrikat von Eduard Zeisel, 8 
II 


1 


AOBBBER9:SIEe98223888 


3 4.HöcherTsExport-Brauereig | 
3 Cuim. 


Wir haben unſere rühmlichſt mehrfach prämiirten 
Fabrikate unſerer Brauerei 2 — 1 Haufmann 
Alfred Fleischer in 3oppot, Geeltrahe Nr. 14b, 
vom 1. April 1897 ab zum Vertrieb übergeben und wird 
Be Per . 1 75 mit * 5 — 
eſtattet dem werthen Publikum von Zoppo 

und Umgegend zu Dienſten ftehen. 8 
A. Höcherl. 


Bezugnehmend auf obige Annonce bitte ich gehor- 
ſamſt, das hochlöbliche Publikum von Zoppot Sn Um- 
Bann ſowie meine Freunde und Bekannten mein 
unges Unternehmen gütigſt unterſtützen zu wollen. Ri 

(6848 


Geschäfts- Eröffnung. 


Einem hodhasehrten Publikum bringe ich hiermit zur gefälligen Kenntniß, 


63 Breitgaſſe 63, nah 


10 


S BFH 2 f Er gr: 
e 7 7 - 


daß ih am 1. Apri prompte Bedienung werde ſtets Sorge tragen, — Aa — 
einen allen dea kaufchegafje Nr. 9 7 0 e ner B ONg, 
5 RS : Seesen ! zeigt, von n 
Rasi = und Frisi r-Salon „ Derlanfe fünmtlihe an Lager befnlihe f den as re : 1 mmtlicher 
| euheiten 
aaf g AR it mi uwe san edu u m, 2 Sonnenschirme J rihjahre⸗ und SommersSnifon 
| A ter zum Selbstkostenpreise. ei l dich gewate 
9 Pr perſon gewa ar 
Bee. Regenſchirme | pariser Modellhüte 
ergebenſt an. 


= in beiten Fabrikaten billiger als jede Tohcareine kannt] 
8 j werden von mir ſe wie bekan 
a Reparaturen U. Bezüge am ſauberſten u. billigiten gemacht. 


Johannes Andres jr., 


Frühjahrs Neuheiten 
llerren-Hüten, 


größte Auswahl am Platze, 
zu auffallend billigen, aber festen Preisen. 


Bruno Berendt, 
Kohlenmarkt 1, Ecke Holzmarkt. 
Bitte auf meine Schaufenſter zu achten. W 


Zum Wohnungswechsel 


ü abgepaßte Bortieren u. Portierenſtoffe, 
| Reſte engliſch Tüll-Gardinen, 


zu ein, zwei und drei Jenſter paſſend, 
ſowie am Lager etwas unſauber gewordene Stücke zu ganz beſonders billigen Preifen, 


Ertmann & Perlewitz, 
Hauptgeſchäft: Holzmarkt 2526. Commandite: Holzmarkt 23. f 


J L. Murzynski, 
2 Sr. Polpebergaſe 5. Gr. Wolwebergaſee 5. 
. Special-Geschäft 


ntree frei. 


Apollo - Gaal. 


[Sonnabend, d. 3. April 1897, 
Abends 7½ Uhr: 


CONCERT 


veranſtaltet von 


® Friedrich Laade, 
unter gefälliger Mitwirkung 

der Damen: Opernſängerinnen 
[Fräulein Charlotte Cronegg, 
& Fräulein Johanna Richter, der 
Opernſänger Herrn Dr. Richard 
Banaſch, Herrn Hans Nogorſch, 
@|?es Herrn Ferdinand Keutener 
und Herrn Pianiſt Willn Helbing. 
Concertflügel Blüthner ſtellt 
die Pianofortefabrik Nax Lip- 
eiinsku. Jopengaſſe 7. 
Billets nummerirt 2 M und 
unnummerirt 1,50 M. Ste 
„ſind zu haben in den Muſi⸗ 
kalienhandlungen der Herren 
Lau und Richter. (7128 


steundicaitlicher Gatten. 


ur noch bis 


2 


See 66 


Facon 


— :.:... andshan or ESNIENEES ee 9 5 8 5 Montag, den 5. April er. 
1 0 ingang ſinmtl. Neuheiten in Kindergarderoben. 7 
a i 5 Meine Vom 1. April ab Bekannt 2 25 AD) Al kk. 
— Beer or RR wohne ich 8 größte Kuswahl. feſte Preiſe. 


25 Wo hung y ' a N 9 8 Auswahlſendungen nach außerhalb franco: Borführung von öh bis 6½ Uhr 
* N krſchnit egalie Ss gos esse der 9 50 g. 8 


befindet ſich jent 3 Meine beliebte Bei ganzen Schulen Ermäßigung. 


W. Klante, ; 
Cnngoafie 17, I. Cigarette 


m 31. Mär; a. er. ver- 
ftarb nach langem ſchweren 
Leiden unſere vielgeliebte 
Schweſter, Schwägerin und 
Tante 
Franziska Bachmann, 
welches hierdurch, mit der 
Hitte um ſtille Theilnahme 


Die Direction. 


Einladung. 


Tapefier und Decorateur. 


ee dee , MAX Cohn, r z Köcherl-Bräu. 
ee, vent, prakt. Zahn- Arzt ö Rind. Pölelzungen, ISS 
| Die Beerdigung findet 1 I vorzügl. Qualität, à Pfund 85 3,]2 al, + ern 8 Uhr an, { 5 
FFF e conſervirte Büch 5 > mit langem Mundſtück 5 5 
1 St, Darien-Aranhennaule Matjes-Heringe, |" vera W Bücje ae c, um ieieibe egen Rad- Eröff. 8 

Alen Airchhofe Hatt. x Nach dreijähriger Thätig- neue lange in; 1 Büchle 1 u soo Wo. 18 9 
N a RN i . 


keit am Gtabdtlazareih, 
Sandgrube, habe ich mich 


2 


J. Borg 


ſpeciell Chirurg, 


in Zoppot niedergelaſſen. 


Dr. med. Hubert, 


äften reise . 
R 


J. Borg, 


Vorſt. Graben 45, Ecke Melzerg. 
Neuen 


55 Seiner 
Kirchhofe von der Leichen Familien-Mittagstiſch. 


halle ebendajelbit aus ftatt. 7 9 3 a 
— — an Re - i Portien 60 J. Danzig Haufe, fl Aw naben Holigafie 27. 
n Tr. 750 nad junge Zauber?” 80 0 f ' 80 5 * 5 2 f 
0 — Fo - ; errn Iſecke). offer Aloys Kirchner. ereine⸗- 
R 'mischtes..) Sprechſtd. 9—10½, 3—4. billiger wie bisher, InnteitenTadt, „Stambu 8. 
den > ere ET 5 Be Belang - ana ssuerein 
1 


ff. Näucherlachs 


Feinfte 
empfiehlt (7096 
Für Zahnleidendef Alexand. Heilmann Nchf, Tafelbutter, 
Spre nb. Bon 8-8 Nor, e nehme sum Räuchern täglich friſche Genbung, 7 — 


I Batdmeifter-Konle, 
Dr. chir. dent. Leman, 0 


Tage älter, a % 1,00 U empf. empfiehlt (7120 
leut Canggaſſe 70. Marinirten Lachs, Cari Köhn. E. A. Kauer, 


à Port. 80 g, a, auß. d. 15 ent. 
aſſe 1. Dorſt. Graben 45, Ecke Melzer aaſſe. 


Meine Leihbibliothek 

befindet ſich vom 1. April 

Jopengaſſe 28, 

tt a (710 

N 8 gefl. Abonnem, 

Täglich Eingang v. neue Werken. 
Selma G 


un Audobba, 
Witte 108 


A. Setzke Heil, Gei 


. Damm 8. Reparaturen an Filz- und Geidenhüten prompt und billigft, ug 


Filzhü 
Filzhüte. 
in den neueſten Formen u. Farben, 
empfiehlt 
in großer Auswahl 
zu den billigſten Preiſen mg 


Max Specht, giſſibtit, 


Federn lum Reinigen, ſowie Strohhüte zum Mod z 
erbitte rechtzeitig. ——Vf 


Schluß-Saiſon-Kränzchen. 


Dieſes, en famille arrangirt, durch Geſangsvorkräge ver 
läßt gu ein hübichen Vergnügen ſchließen, ‚KOM ergebenft ae 


2 Die eriten Sonntags- Vorführungen der 


Lebenden Photographien. 


= empfiehlt jein Lager von 8 


worden, j 
herilichften ank, 


Frühjahrs⸗Neuheiten 
Herren- Hüten, 


vor züglichſte deutſche Fabrikate, en 2,50 bis 4,50 Mark, 
ARE engliſches Fabrikat (Carlton & Co., London) 5 und 6 Mach, 


Intra) 6 Man, 
Mark, 


e dem Krahnthor. 


zu 1 N f (4433 ‚vergnugangen 
* 0 engl k D * Jenna k + S a II S 3 
PILITILIIHITPIIIIIE Berheise 


Tthur Gelsz, 


* 


am Gonntag, den 4. Bat lim, 6%: und 8½ Uhr, in 


Kinder- Garderoben. Jr Biere 


au 
gen, Site: 10 fa 


Reife durch die Schweiz, 
9 5 illuſtrirt durch ca. 60 farbige Lichtbilder. 
* N Entree 20 Pf., 2 Kinder auf ein Billet. 


Wilhelu, Thaler. 


Dir. u. Beſ.: 
Gonnabend. J. Art 2 


Gnla-Borfelung 


Neues 5 


Eleonora Orlowa, 


Hofkünftlerin Gr. Majeftä 
Kaiſer nie . lt 
mit ihrer allerneueften 
Driginal-Rummers 
Ein Traum, ug 
magifh-dramatiihe Scene. 
Baul Sandor, 
Ventriloquiſt. 
Darieree-Aerppate 
e-Acroba 
Fred Abc, 


m et Ta 
chin. Exceniriallke 
Gertrud Milani, 

Soub 


Geni Truppe, 
Ihkariſche Spiele. 
Paul Backer, 

Humoriſt. 
Vietoria und Erna, 
„Japan, Leiter, 
Aaſſenöffn. Uhr. An. 7½ ubr. 


I. W. Dubke = 


da 


Holz und Kohlen 3 


zu billigſten Zagespreifen. * 


Aukerſchmiedegaſſe 8. 3 


Dankſagung. 


Für die vielen Aufmerkfam- 


vom 1. April ab als verichen, heiten, die mir anläßlich meines 
pract. Arzt, Diejelbe iſt in vielen hiefigen künftiglährigen ee als 
nd auswärtigen Cigarrenge⸗ Zeitungsausträgerin zu Thel ge- 


age ich Allen meinen 
ranziska Turkowski. 


Sotelverpadtung. 


Hotel erſten Ranges, 

inuten vom Haupfbabn- 
hof gelegen, iſt auf längere 
Zeit zu Deren ten. 

Cautiongfähige Pächter 
erfahren Näheres durch 


Jul. Berghold, 


Danzig, Langenmarht 17. 


nd Derlas 
ann ın Dann 


we 


4 


Er: 


DT 


entweder dem Wag 


| UV | 
Beilage zu Nr. 22400 der Danziger Zeitung. 


Freitag, 2. April 1897 (Abend-Ausgabe.) 


rr 


Aus der Provinz. 


Carthaus, 1. April. Die hieſige Gemeindever 
* hat in ihrer geſtrigen Sitzung auf Erſuchen 
des Verſchönerungsvereins beſchloſſen, dem Vereins- 
sorftande für dieſes Jahr eine größſere Summe zur 
Herſtellung von Promenadenwegen zur Verfügung iu 
Der Verſchönerungsverein iſt dadurch in den 


ſtellen. | 3 
Stand geſetzt, weitere Promenadenwege an den 
Straßen unſeres Ortes auszubauen. Nicht zum ge- 


ringen Theile verdanken wir dieſe Opferwilligkeit der 
Gemeindevertretung dem Umſtande, daß unſer ſchöner 
Drt immer mehr als Sommerfriſche in Aufnahme 
kommt und demzufolge der Fremdenverkehr alljährlich 
ugenommen hat. Es regt ſich hier auch in dieſem 
Bahre in einer Weiſe die Bauthätigkeit, daß einige 
beabſichtigten Bauten wegen mangelnden Ziegel- 
materials aufgeſchoben werden mußten. — Die 
Sommerfriſchler, welche uns im kommenden Sommer 
beſuchen wollen, wird es intereſſiren, daß eine neu 
erbaute, mit vielem Comfort eingerichtete Warm- 
Badeanitalt in der Seeſtraße fi ſchon gegenwärtig 
im Betrieb befindet: Es werden daſelbſt u. a. verab- 
reicht: Moor-, Dampf-, Fichtennadel-, Gool-, Wannen- 
und alle mediziniſchen Bäder. Wir können auch ver · 
rathen, daß der erſte Kurgaſt bereits ſeit einigen 
Wochen hier weilt. } 
3 Ae erde, 1. April. die diesjährigen 
Remontemärkte find für den Regierungsbezirk Marien- 


d i igt feſtgeſetzt worden: 29. April Jablo- 
edge, Il. Jef Alters 17. Mai Marienwerder, 


nowo, 11. Mai Altmark, j 
18. Mai Wichorſee, Ar. Tulm, 20. Mai Be 
21. Mai Rehden, 22. Mai Wrotjk, Ar. Gtrasburg, 


i i k. 26. Mai Löbau, 
24. Mai Strasburg, 25. Mai Neumar Juni Dt. Eylau, 


2 i au, Kr. Noſenberg, 1. 
4 Fur — Kr. —.— 19. Auguſt Flatow, 
20. Auguft Zechlau, Kr. Gchlohau, 21. Auguſt Kontz. 
25. Auauft Dieme, 28. Auguft Neuenburg, 27. Auguft 
Schwetz, 28. Auguſt Schönſee. — Der ſelbſtändige 
Gutsbezirk Alt-Gummin im Kreiſe Tuchel iſt in eine 
Landgemeinde mit dem Namen „Alt- Summin“ umge- 
wandelt worden. 

ww Riefenburg, 1. April. Nachſtehende Depeſche 
wurde heute von hier abgelaſſen: „Fürſt Bismarck - 
Sriedrihsruhl Euer Durchlaucht bringen die unter- 
zeichneten Vereine der Stadt Rieſenburg ehrfurchts voll 
die innigſten Glückwünſche zum heutigen Geburtstags- 
fefte. Möge der Allmächtige Euer Durchlaucht noch 
lange in froher Geſundheit zur Freude des deutſchen 
Volkes erhalten.“ Unterzeichnet war das Telegramm 
von dem Kriegerverein, der Schützengilde, der Lieder 
tafel, dem Männer Turnverein und dem landmwirih- 
ſchaftlichen Verein. b 

r. Schwetz, 1. April. Die geſtrige Reichstags 
Erſatzwahl vollzog ſich hier in aller Ruhe, obwohl 
von beiden Parteien das Möglichſte gethan wurde, um 
Säumige an die Wahlurne zu ſchaffen. Die Polen. 
partei hat ſogar eine größere Anzahl von Maurern 
und 3immerleuten von hier, welche in Königsberg be ⸗ 
ſchäftigt ſind, zu der Wahl kommen laſſen und ihnen 
Reiſegeld und Arbeitslohn vergütet. — Der Lehrer 
Gritter in Luſchkowko hat geſtern Abend auf eine 
vis jetzt noch nicht aufgeklärte Weife feinen Tod ge- 
funden. Derſelbe war hier am Nachmittage geſchäftlich 
anweſend und benutzte den Abendzug um 8¼ Uhr nach 
Terespol auf ſeinem Heimwege. Der Locomotivführer 
M. bemerkte auf der Rückfahrt von Terespol um 
10 Uhr unweit Schönau einen menſchlichen Körper am 
Geleiſe liegen, hielt den Zug an und fand den Gr. 
mit dem Geſicht 


* 


ſprungen oder von ihnen hi 
Hut und Stock fanden ſich im Wagen vor. 


Getreidezufuhr per Bahn in Danzig. 

am 2. April. Inländiſch 10 Waggons: 3 Gerſte, 
6 Roggen, 1 Weihen. Ausländiſch 35 Waggons; 
1 Erbien, . 1 Kleeſaat, 27 Kleie, 1 Delnuchen, 1 


Nübſaaten, 4 Weizen. 


Feuilleton. 


Profeſſor Kochs neue Zuberkulin- 


präparate. 


Nach jahrelangen Unterſuchungen iſt es, wie 
ſchon jüngſt mitgetheilt, dem berühmten Ge- 
lehrten Profeſſor Robert Koch in Berlin ge- 
lungen, zwei neue Zuberhulin-Präparate 1 
ftellen — Tuberkulin O und Zuberkulin R —, 
von denen das letztere nach des Entdeckers 
Meinung zweifellos immuniſirend gegen die 
Tuberkelbacillen wirkt. In ſeiner ſehr umfang- 
reichen Veröffentlichung in der „Deutſchen 
Mediziniſchen Wochenſchrift“ char akteriſirt der 
Gelehrte zunächm das Weſen der Immunität 
gegen Infectionskrankheiten und beſpricht dann 
ſein Mittel und deſſen Werth als diagnoſtiſches 
Heilmittel. 

Bei der fortgeſetzten Anwendung des Tuberkulin 
auf Menſchen kommt es ſchließlich „AU 
einer vollkommenen Immuniſirung gegen 
das Tuberkulin, welche einige Monate anhalten 
kann. Leider iſt ſehr oft die Reactionsfähigkeit 
gegen das Tuberkulin bereits erloſchen, ehe eine 
vollkommene Heilung erfolgt iſt. Es treten dann 
Recidive ein, welche, ſobald die Reactionsfähigkeit 
ſich wieder eingeſtellt hat, von neuem mit Tuber- 
kulinreactionen zu behandeln find. Auf diele 
Weiſe kann man mit der nöthigen Geſchicklichkeit 
und Ausdauer, wenn auch nicht in allen, jo doch 
in ſehr vielen Fällen von uncomplicirter Tuber- 
kuloſe Heilung oder doch mindeſtens erhebliche 
Beſſerung erreichen.“ 

Bei ſeinen fortgeſetzten Verſuchen fand Koch 
ein alkaliſches Extract (TA), das in kleinen Doſen 
ganz ähnliche Reactionen bewirkte wie das 
Tuberkulin, nur waren die Reactionen von etwas 
längerer Dauer; auch blieb die Neactionsfähigkeit 
länger erhalten. Die Hauptſache aber war, daß 
die damit erzielten Erfolge ſich als beſtändiger 
erwieſen als die mit Tuberkulin erhaltenen. Es 
kam weniger oft und ſpäter zu Recidiven. Es 
ſtellte ſich jedoch bei dieſem Präparat ein Uebel 
ſtand ein, der Koch ſchließlich dazu zwang, es 
wieder aufzugeben. Bei einer gewiſſen, allerdings 
ziemlich hohen Doſis bildeten ſich an den In. 
jectionsſtellen Abſceſſe, die vollkommen ſteril 
waren und nur durch den Gehalt des Präparates 
an todten Tuberkelbacillen bedingt ſein konnten. 

Die mit dem TA (Tuberkelantitoxin) gemachten 
Erfahrungen brachten Koch auf die Idee, die 
Zuberkelbacillen, wenn fie in unzerſtörtem Zu- 
ſtande unter keinen Umſtänden reſorbirt werden, 
womöglich mechaniſch ſoweit zu zertrümmern, 
daß ſie für die reſorbirenden Elemente des 
Körpers beſſer angreifbar gemacht wurden. Bei 
früheren Derſuchen hatte er gefunden, daß die 


5 einem Ganbhaufen lebte ver, 115 


während 3 
nausgeworfen worden jei. 


mehr enthielten. 


Börſen-Depeſchen. 
Hamburg, 1. April. Getreidemarkt. Weizen loco 
flau, holſteiniſcher loco 155 bis 162. — Roggen 


loco flau, mecklenb. loco 118—124, ruſſiſcher loco 
ruhig, 82—83. — Mais 81.00. — Hafer fell. — 
Gerſte flau. — Nüböl ftill, loco 54,50 Br. — Spiritus 
(unverzollt) feſt, per April-Mai 18%, Br., per 
Mai-Juni 19⅛ Br., per Juni-Juli 19 Br. — Kaffee 
ruhig, Umſatz 2000 Sack. — Petroleum ruhig, Standard 
mhiie ioco 5,80 Br. Schnee. 

Wien, 1. April. Getreidemarkt. Weizen per Früh- 
jahr 7.88 Gd., 7,90 Br. per Mai-Juni 7,65 Gd. 
1.87 Br., per Herbft 6,41 Gd., 6,43 Br. — Roggen 
per Frühjahr 6,47 Gd. 6,49 Br. — Mais per Mai- 
Juni 3,81 @b., 3,82 Br. — Hafer per Frühjahr 6,11 
Gb., 6,13 Br. 

Wien, 1. April. (Schluß - Eourje.) Deſterr. 3½ 7 
Dapierrente 100,67½, öſterr. Silberrente 100,70, öſterr. 
Boldr. 122,60, öſterr. Kronenrente 100,25, ung. Goldr. 
121,50, ungar. Kronen- A. 98,80, öſterr. 60 Looſe 
141,00, türk. Cooie 42,00, Cänderbank 225,50, öſterr. 
Creditbank 345,75, Unionbank 283,75, ungar. Credit ⸗ 
bank 393,50, Wiener Bankverein 247,50, do. Norb- 
bahn 264, eee bier e edel 

dinand Nordbahn „00, öſterreichiſche Staats- 
Em Lemb. Czer. 286,00 Tenne 


Tabak - Actien ] 
Plätze 58,70, Londoner Wechſel 119,60, Parijer 
Wechſel 47.55, Napoleons 9,52, Marhnoten 58,70, 
ruff. Banknoten 1.28. Bulgaren (1892) 104,75, 
Brüxer 256,00. 
Amfterdam, 1. April. Seireidemarkt. Weizen auf 
Termine behauptet, do. per Mai 177. — Roggen 
loco auf Termine feſt, do. per Mai 99, do. per Juli 99. 
do. per Oktober 100. 
Antwerpen, 1. April, (Getreidemarkt.) Weizen 
weichend. Roggen träge. Hafer ruhig. Gerſte träge. 
Paris, 1, April. Getreidemarkt. (Schluß bericht.) 
Weizen behpt., Ber April 21,70, per Mai 22,00, per 
Mai-Auguft 22,35, per Sept.-Dez. 21,15. — Roggen 
ruhig, per April 13,75, per Sept.-Oel. 13.00. — 
Mehl ruhig, per April 44,90, per Mal 44,85, per 
Mal-Auguſt 45,00, per Sept.-Dez. 45,10, — Rübdl 
ruhig, per April 52,50, per Mai 53, per Mai-Aug. 
53,75, per Septbr.-Dezbr. 54,25. — Spiritus behpt., 
per April 35, per Mai 35,25, per Mai- uguſt 
35,50, per Sept.-Deibr. 34. — Wetter: Unbeſtändig. 
Paris, 1. April. (Schluß-Courſe.) 3% franz. Rente 
102,50, 4% italieniſche Rente 89,85, 3% portugieſ. 
Rente 23,00, port. Zabah-Dblig. 484,00, 4% Nuſſ. 94 
65,95, 3½ % Ruſſ. Anl. 100,20, 3% Rufien von 1896 
91,75, 4% Serben 62,60, 3% ſpan. äußere Anleihe 
conv, Zürken 17,70, türk. Cooſe 88,00, 4% türk. 


Die Se 90 405,00, türk. Tabak- Obligationen 268, 
Reristenalbund 625,00, öſterreichiſche Staatsbahn 


723,00, B. de Paris 824,00. B. ottomane 
504, Credit enonn. 748,00, Debeers 683,00, Lagl. 
Rio Zinto - Actien 643,00, Robinfon- 
Actien 180,50, ng er 3196,00, Wechſel 
Amſterd. kurz 205,75, Wechſel auf deutſche Plätze 
1225/46, Wechſel a. Italien 5%,, Wechſel London kurz 
25,121, Cheg; a. London 25, ½ Cheg. Mabr. kurt 
382,00, Cheg, mien hurz 208,12, Suanthaca 55,00, 

London, 1. pril. An der Küſte 1 Weizenladung 
angeboten. — Weiter: Nafkalt. ET 

London, 1, April. 
Conſols 1114/1, ital. 5% Rente 88¼, Combar den 
4% 89er rufj. Rente 2. Serie 102 75 co zü 

9 > 5 7 4 
N 


el Tr 9.— 85 1 
mae , 2, 5 5 . 
4 


nd, arg. Anl. 80% 
½· äußere Arg. 22. * 4 
Selce 81. 456 4, 58 0 

Anleihe 8 ½, Maßdiscont 1¼, Süder 28/8, 5% 
99%,́ Canada - Pacific 48/8, ntral- 


Chineſen 
Pacific 87/5. Denver Rio Preferr. 39/4, Couisville und 


Tuberkelbacillen zwei eigenthümliche chemiſche 
Körper enthalten, welche beide zu den ungeſättigten 
Fetifäuren gehören. Dieſe Feitjäuren bilden, wie 
das mikroſkopiſche Bild des gefärbten Bacillus 
lehrt, eine zuſammenhängende Schicht in dem 


Körper deſſelben, fie ſchützten ihn gegen Eingriffe 


von außen und bewirken, daß feine Rejorption 
ſo ſchwer vor ſich geht. Es kam ſomit darauf 
an, dieſe Schutzhülle zu zerſtören, wenn die 
Tuberkelbacillen reſorbirbar gemacht werden 
ſollten. Die erſten darauf hinzielenden Verſuche 
ſcheiterten ſämmtlich. Alles Zerreiben und Zer- 
quetihen ließ die Tuberkelbacillen unverändert. 
Erſt als man gut getrocknete Culturen nahm 
und fie ohne irgend welchen Zuſatz im Achat⸗ 
mörſer lange Zeit hindurch verarbeitete, ließ ſich 
erkennen, daß die färbbaren Tuberkelbacillen an 
Zahl abnahmen und daß ſchließlich nur noch 
wenige Tuberkelbacillen übrig blieben. Um auch 
dieſe ſicher zu entfernen, vertheilte Koch die ſo 
gewonnene Subſtanz in deſtillirtem Waſſer und 
centrifugirie fie. Mit Hilfe einer ſehr kräftigen 
Centrifuge ließ ſich die Flüſſigkeit in eine obere 
weißlich opalescirende, aber vollkommen klar 
durchſichtige Schicht, welche keine Tuberkelbacillen 
mehr enthielt, und einen feſt anhaftenden 
ſchlammigen Bodenſatz trennen. Letzterer wurde 
wieder getrocknet, dann im Mörſer verarbeitet 
und centrifugirt, er gab dann gleichfalls eine 
klare obere Schicht und einen feſten Bodenſatz. 
Dieſe Manipulation wurde fortgeſetzt, bis ſchlielich 
nichts übrig blieb, als eine Reihe von vollſtändig 
klarer Flüſſigkeiten. 8 
Dieſer Verſuch war der Ausgangspunkt für 
Kochs weitere Arbeiten. Zunächſt überzeugte er ſich 
durch Verſuche an Thieren und ſpäter an Menſchen, 
daß die jo gewonnenen Präparate ſämmtlich voll- 
kommen reſorbirbar waren und niemals Abſceſſe 
machten, vorausgeſetzt, daß ſie gut centrifugirt 
waren und keine färbbaren Tuberkelbacillen 
Es ſtellte ſich dann ferner als- 
bald heraus, daß nur die erſte Flüſſigkeit ſich 
von den folgenden weſentlich unterscheidet, die 
zweite und die darauf folgenden unter ſich aber 
nicht unterſchieden find. „Ich habe deswegen als 
Tuberkulin 0 (abgekürzt TO) die oberſte Schicht 
nach dem erſten Gentrifugiren und als TR den 
nach dem erſten Centrifugiren gebliebenen und 
weiter verarbeiteten Reſt bezeichnet.“ Das TR 
wirkt ganz entjhieden immunifirend. „Es macht 
zwar auch bei Tuberkulöſen Reactionen, wenn 
zu große Doſen angewendet werden. aber ſeine 
Wirkung iſt ganz unabhängig von dieſen Re- 
actionen. während beim Gebrauch von ge- 
wöhnlichem Tuberkulin, ebenſo wie von TA und 
TO Reactionen hervorgerufen werden müſſen, 
um Heileffecte zu erzielen, ſuche ich bei der An. 
wendung des T die Reaction möglichſt zu vermeiden 
und bemühe mich nur, den Kranken durch allmähliche 
Steigerung der Dofis, zwar jo ſchnell als möglich, 


(Smiuheourie.); Englische 24% su; Roman: 


ea 


niedriger. 


IM vez. — Rübst nominell unverändert. 
Faß 52 M nom. Kandelsrechtliche e Br 


Naſhville 467/,, Chicago Milwauk. 74/,, Norfolk 


Weſtern Pref, neue 261/,, North. Pacific 35%, Newy. 
Ontario 13%/,, Union Pacific 5¼, Anatolier 82 excl.. 
Anaconda 57/,, Incandescent 2½. — Wechſelnotirungen: 
Deutſche Plätze 20,57, Wien 12,11, Paris 23,30, 
2 . 
cago, 31. März. Weizen ſchwächte na 

Eröffnung etwas ab auf 5 15 te en 
ringen Exportbegehr und Liquidation der langſichtigen 
Termine, ſpäter erholten ſich die Preife theilmeife auf 
Dechungen der Baiſſiers. Schluß ſtetig. 

Mais, entſprechend der Mattigheit der Weizenmärkte 
nach der Eröffnung im Preiſe etwas nachgedend, er⸗ 
holte ſich ſpäter auf geringe Ankünfte und auf un- 
günſtige Wetterberichte. Schluß ſtetig. 

Newgork, 1. April. Wechſel auf London i. G. 4,853¼. 
Rother Weizen loco nom., per März 0,00, per April 
0,00, per Mai 0.86%, per Juli 0,75%,. — Mehl loco 
3,50. — Mais per Aprit 0,30'/, — Fracht, Liverpool 
per Buſhels 2¼. — Zucker 3. 


Productenmärkte. 


Königsberg, I. April. (Hugo Pensky.) Weizen 
12550 48, Hacıbunter 754 Or. 158 N er 
732 Gr. 156, 749 Gr. 157 M bez., rother ruſſ. 726 
Gr. 115 M bez. — Roggen per 1000 Kilogr. inländ. 
747 bis 759 Gr. 105, 732—762. Gr. 105,50, v. Boden 
750 Gr. 104,50 M per 714 Gr. bez. — Gerſte per 
1000 Kilogr. große ruſſiſche 80 M bez. — Erbfen per 
1000 Kilogr. Dictoria- ruſſ. mit Käfern 104 M bez. — 
Bohnen per 1000 Kgr. Pferde- 114 M, bez. — Raps 
per 1000 Kilogr. Sonnenblumenkuchen in Auct. 79,50, 

9,50, 82, 82, bez. — Weizenkleie per 1000 
Kilogr. dünne ruſſ. 56,50, 56,75, 57, beſ. 56, hochfein 
69,50, mittel ruſſ. 60, 62, grobe ruſſ. 68, 69 M bez. 
— Noggenkleie per 50 Kilogr. ruſſ. mit Aluten 66 M 


bezahlt. 

Stettin, 1, April. Getreidemarkt. Nach Privat- 
Ermittelungen im freien Verkehr: Weizen loco 153— 
155. — Roggen loco 113,00. — Hafer loco 125— 
128,00, — Rüböt per April 53,00. — Spiritus loco 
36,80. — Petroleum loco 10,10, 

Berlin, 1. April. Weizen behauptet. Die Stim- 
mung für diefe Brodfrucht iſt durchaus nicht als matt 
u bezeichnen, da die Verkäufer eine große Zurück ⸗ 
5 bewahren. Dieſe gründet ſich auf der Differenz 
der hieſigen Preiſe gegen den Weltmarktpreis; die 
Discuffionen über Berhältniffe, welche ein etwa ent- 
ſtehender Zollkrieg mit der nordamerikaniſchen Union 
herbeiführen könnte, locht indeß auch nicht gerade 
Derkäufer hervor. Handelsrechtliche Lieferungs- 
geſchäfte: per Mai 161,50—162 M bez., per Juli 
162.25—162,50 M bez., per September 159 M. — 
Roggen dagegen bekundete matte Haltung, da billige, 
wenngleich nur vereinzelte Offerten von Güdrußland 
vorlagen, Dieſe Offerten dürften auf den Umſtand 
N eee ſein, daß Vorſchüſſe, welche die ruſſi⸗ 
ſchen agerinhaber lange Zeit bereitwillig erhielten, 
gekündigt wurden. Handelsrechtliche Lieferungs- 
geſchäfte: per Mai 119 M bez., per Juli 120 M bez. 
— Safer behauptet. Loco 124—150 M. Zeinfter 
über 3 Handelsrechtliche Lieferungsgeſchäfte per 
Mai 127,75 M bez. — Mais abwartend. Aamerikaner 
84—88 M. Handeisrechtliche Lieferungsgeſchäfte: per 
April 81,50 M bez., per Mai 82,75 M. — Gerfte 
loco 103—175 M. — Erbſen. Dictoria- 170—185 
M, Kochwaare 135—165 M, Zuttermaare 112—125 
eg Nr. 00 u. 0 behauptet. 

„0 u. 1. Handelsrechtliche Lieferu 
Nai 15,75 M bez. 


o M. — 15, Lieferungen und Locowaare 
von welcher 50 000 Eiter am Markt waren, 0,10 M 
Handelsrechtliche Lieferungsgeſchäfte: per 


Mai 43,3—43,2 M bez., per September 43.8—13,7 


per Mai 52,9 M nom. bez. — Petroleum loco incl. 
Faß in Poſten von 100 Ctr. 20,8 M. — Gier per 
Schock 2,25—2,55 M bez. 


aber auch mit möglichſter Schonung für größere 
Doſen des Mittels unempfänglich zu machen, d. h. 
ihn gegen das TR und damit, wie ich annehmen 
zu können glaube, auch gegen die Tuberkel- 
bacillen ſelbſt zu immuniſiren. daß das TR alles 
umfaßt, was an immuniſirenden Factoren in den 
Culturen der Tuberkelbacillen enthalten iſt, geht 
auch ſchon daraus hervor, daß ein Menſch, 
welcher gegen TR immunifirt iſt, auch wenn bei 
der Immunifirung Reactionen faſt ganz ver- 
mieden find, nicht mehr auf große Doſen des 
gewöhnlichen Tuberkulins und des TO reagirt; 
er iſt alſo gegen alle Beſtandtheile der Tuberkel- 
bacillen immuniſirt. Ich habe gerade dieſes 
Verhalten des TR, weil es mir ſehr wichtig zu 
ſein ſchien, in einer ſo großen Anzahl von Fällen 
conſtatirt, daß über die Richtigkeit der Beobachtung 
kein Zweifel abwalten kann,” 

„Eine Heilung tuberkulöſer Meerſchweinchen, 
bei denen die Krankheit bekanntlich ſehr raſch 
verläuft, gelingt deswegen nur, wenn die Be- 
handlung frühzeitig, ſchon ein bis zwei Wochen 
nach der Impfung eingeleitet wird. Letztere 
Regel gilt auch für den tuberkulöſen Menſchen, 
deſſen Behandlung man nicht zu ſpät beginnen 
ſoll. Im Anfang werden jo kleine Dojen ge- 
geben, daß von ihnen keine nennenswerthe Im- 
muniſirung zu erwarten iſt; erſt wenn man zu 
größeren doſen gelangt ift, 0,5—1 Milligramm, 
treten unverkennbare Wirkungen der Immuni— 
ſirung ein. Damit iſt auch von vornherein eine 
Grenze für die Anwendbarkeit des Präparats ge- 
geben. Ein Kranker, deſſen Zuſtand nur noch 
wenige Monate Lebensfriſt geſtattet, hat keinen 
Nutzen davon zu erwarten. Ebenſo wenig hat 
es einen Zweck, Kranke damit behandeln zu 
wollen, welche an ſecundären Infectionen, nament- 
lich durch Streptococcen bedingten, leiden 
und bei denen ſeptiſche Prozeſſe die Tuber- 
kuloſe ganz in den Hintergrund gedrängt haben. 
Es ift doch ſelbſtverſtändlich, daß eine 
Immuniſtrung gegen Tuberkuloſe auf Strep- 
tococcen und andere pathogene Mikroorganismen, 
welche bei vorgeſchrittener Tuberkuloſe oft eine ſo 
verhängnißvolle Rolle fpielen, keinen Einfluß, 
wenigſtens keinen unmittelbaren ausüben kann, 
Derartige Zuſtände find in der Regel ſchon an 
dem Derhalten der Temperatur zu erkennen, 
und in dieſer Beziehung hat die Erfahrung ge- 
lehrt, daß Kranke, deren Temperatur über 
88 Grad hinausgeht, für die ſpecifiſche Behand- 
lung der Tuberkuloſe nur noch ausnahmsweiſe 
zugänglich ſind. Das Präparat iſt von mir bei 
einer ziemlich großen Zahl geeigneter Kranken, 
und namentlich auch bei Lupuskranken ange- 
wendet, und ich habe bei denſelben ausnahmslos 
eine bedeutende Beſſerung erreicht, welche viel 
weiter geht, als die mit dem gewöhnlichen 
Zuberkulin und mit TA erzielten Erfolge. Ich 
rede abſichtlich nur von „Beſſerung“, obwohl nach 
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Antwerpen, 1. April. Petroleu 
bericht.) Raffinirtes Type weiß Ice e Ben 


per April 17% Br., per Mat 171/, Br. uhig. 


Ehiffsume 
Neufahrwaſſer, I. April. mi d: 
Angekommen: Activ, Ehriftenfen, Nesse. Siege 


Geſegelt: 
(SD.), 3313 an Cherbourg, Holz. — Dora 


Pendegen ige Reval, b Fee 75 
Eibau, leer. ae, Koll. — Aursh (S.), de Staal. 


2. April, Wind: NEN 
Angehommen: Gefle (S.) et er NM. 
8 1 St 8 
le selt: Neva (S.). Beft, 3 — 


üter, 
Nichts in Sicht. 


Einlager Kanalliſte vom 1. April. 
Schiffsgefäße 

Stromab: D. „Bromberg“, Thor 
50 To. Spiritus, 15 To. l 
J. Kurreck, Bromberg, 150 To. Zucker, Ferd. Krahn. 
— 3. Fiedler, Succaſe, 67 To., — N. Stobbe Succaſe- 
67 To., — F. Scholze, Guccafe, 100 To., Su Pohl- 
mann, Succaſe, To., — €. Schulz. Suce 
130 To. — G. Beger, Succaſe. 120 To, 31 


- 1 5 
owe ki, To., — M. 
Rahel, 135 To. Zucker. Wieler u. Hartmann,. — 
Niebke, Bromberg, 107 To. Zucher, Cohrs u. Amme 
Nachflar., Neufahrwaſſer. — 
6 eiter ug. 
romauf: D. . inau! , D. „anna: und D. „, — 
Danzig, Güter. — D. „Graf Molthe“ 5. u 
und D. „Grille“, mit Schleppzug. 


gewöhnlichen Begriffen nicht wenige Fälle als ge⸗ 
heilt bezeichnet werden konnten. Aber ich halte 
es für verfrüht, den Ausdruck Heilung zu ge⸗ 
brauchen, bevor nicht ein hinreichend langer Zeit- 
raum ohne Ricidiv verſtrichen iſt. Bei Lupus- 
kranken war es beſonders bemerkenswerth, daß die 


örtlichen Reactionen ſehr gering blieben und 
trotzdem eine beſtändig fortlaufende Beſſerung ſich 
polljog. Ebenſo fehlten bei Phthifikern die vom 
Tuberkulin her bekannten ſtürmiſchen Reactionen, 
die vorübergehende Infiltration in den erkrankten 
Lungenpartien zur Folge hatten. Beim TR war 
eine geringe Zunahme der Rafjelgeräufhe in der 
Regel das einzige örtliche Symptom, welches bald 
wieder verſchwand. Schon nach wenigen Injectio- 
nen nahm die Menge des Sputums ab, und oft 
verſiegte es ſchließlich ganz, womit natürlich auch 
der Befund von Tuberkelbacillen aufhörte. Dem- 
babe era nie Rafjelgeräujche über den 

rankten Lungenpartien, und das däm 
gebiet verkleinerte ſich.“ 2 er 

„Irgendwelche beängfligenden Nebenſymptome 
oder eine ſonſtige Beeinträchtigung der Geſundheit, 
welche dem Präparat zugeſchrieben werden könnte, 
habe ich in keinem Falle geſehen. Faft alle Kranken 
nahmen von Anfang an im Gewichte zu und 
erreichten dis zum Schluß der Behandlung gam 
erhebliche Gewichtszunahmen. Beſonders in die 
Augen fallend war auch die Veränderung der 
Temperaturcurve bei ſolchen Krantzen, welche die 
bekannten täglichen Temperaturſchwankungen um 
einen Grad und darüber hatten. Die zackige Linie 
glich ſich mehr und mehr aus und ging allmählich 
zur normalen, faſt geſtreckten und dicht unterhalb 
von 37 Grad verlaufenden Linie über. Ob die 
von mir bisher geübte Methode in der Anwendung 
des TR, nämlich langſames Anſteigen von ſubcutan 
beigebrachten kleinſten doſen bis etwa auf 
20 Milligramm, die beſte iſt, wage ich nicht zu 
behaupten. Es iſt möglich, daß andere Methoden, 
vielleicht auch Combinationen mit dem TO oder 
mit Serumpräparaten, die vermittels TO oder 
TR gewonnen find, beſſer und ſchneller zum Ziele 
führen, das müſſen eben weitere Verſuche lehren. 
Aber das glaube ich mit Beſtimmtheit behauplen 
zu können, daß weitere Derbeſſerungen der 
Präparate ſelbſt nicht mehr zu erwarten ſind. 
Dieſelben beſtehen aus hochvirulenten, friſchen 
Culturen, welche unmittelbar vorher noch lebend 
waren und ohne chemische Eingriffe in den lös- 
lichen Zuſtand übergeführt find. Etwas Beſſeres 
läßt ſich in dieſer Art nicht darſtellen, und was 
überhaupt mit Tuberkelculturen zu erreichen iſt. 
das muß mit dieſen Präparaten zu erreichen fein.” 


Das Tuberkulin iſt heute in den Handel 5 
langt; es wird für den Verkauf die amtliche 
zeichnung „Neu-Tuberkulin Koch“ führen. 


„Denus“ und 


Berliner Jondsbörſe vom 1. April. 


Das Geſchäft entwickelte ſich im allgemeinen ruhig, doch trat im Laufe des Verkehrs eine leichte Befeftigung J jofen und Lombarden nach ſchwächerem Beginn in feſterer Faltung ziemlich lebhaft um, it 
der Zauns ein, und der Pörſenſchluß blieb ſiemlich feſt. der Kapitalsmarkt erwies ſich ſiemlich feſt für | anfangs ſchwach, dann feſter. Inländiſche Eifenbahnactien theils ſeſter. the meiden), Bankern * 
heimifche ſolide Anlagen bei mäßigen Umſätzen; Reichs-Anleihen und Conſols. Fremde feſten Zins tragende | Kaſſawerthen wenig verändert. Induſtriepapiere ſchwach und nur vereinzelt etwas lebhafter, Montanwerthe 
— waren jumeiſt behauptet und ruhig, Italiener etwas anziehend, ungarische 4% Goldrente abgeſchwächt.] anfangs ſchwächer, ſpäter befeſtigt. Bei verſchiedenen Dividendenpapieren teilt bei dem Courſe heute die Coupon- 
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le He — Fa TED |, TommL-OsL 2 98,50 | Mariend,-Miawa.Gt.-A.| 2 81,50 | Dreg.Rav.neue Bonds | 4 | 81,00 Sr. Pert. Pieroevagn | 330,00 122, Dolars „„ 2 00 | 4,1875 
— 2 che Rente 8 89,50 | P. S0 p.-A.-B.XV.-XVII. 4 102,40 do. do. St.-Pr.] 5 122,25 a; d 3 x = ‚Berlin. Bappen-Fabrır | 112,00| 6 Engliſche Banknoten . . 20,38 
0. do. neue, ſteuerfr. 89,00 ds. de. XIX. XX. Königs berg-Craz . — | 143,00 Ban - und Induſtrie-Actien. Overſchtez. Eieno.-B. | 91,00 ½ Franzoſiſche Banknoten. 81,05 
amor. S. Ju. f. 204 St. 1 | 88,90 unk. bis 1905 4 | 10449 | Oftpreuß. Südbahn. 339,00 | Berliner Bank 31 6 | Algem. Etektric- Set. | 25480) — |De.erreihiihe Banknoten | 170.45 
Rumän amort. Anleihe | 5 99,40 P.Anp--A-B-XUL-XIV.| 3½ 99,80 Da. St.- Pr. 5 — Berliner Kaſſen-Derein | 128,20 | 6¼ | Hama. Amer. Pameti. 113,50 5 KNuſſiſche Banknoten 216,35 
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Louiſenſtr. 2, kleine 
Dilla mit Garten, 
Bad etc., zu vermieth. 
erkaufen. (1429 


Schul F 
oypol, DE een 2 


...] Aw. A SER TEANTTETEM ERNST 

717 unterricht in der beliebt r d. Frei- 

Dee e Vorbereitung en, de y 6 

Dit dem 1. Mai d. ds. nut] eee een, ener en fer an 

für unfere Babnitrechen ein neuer Holsgaiie 27. . Dresden 8, Moesta, Director. r 
erb un 7 


Fahrplan in Kraft. Derſelbe iſt 
auf unſeren Stationen einzuſehen a |Orieinal-Abiue v. ©. Troplowit 
u. Sohn, Breslau und Budapeſt, 


bar, e, n eier Sbulllich tonckſſonirte Vorbereitung f 
zum Einjährigen⸗Eramen, 


der Marienburg- Dilawheer Max Lindenblatt, 
i vönig Ihulmähiger Privatunterricht und Nachhilfe Heiligegeiſtgaſſe 131. 


Eifenbahn, 


77SEC . DEE ara 
Rudolph Miſchke ſſeen näptiihem und ländliche 7 5 


empfiehlt Grundbeſitz, ſowie Beleihung 
verzinnte Milchsatten, g]9r»etbenen bei nöciten Baie h 5 


ungsgrenzen übernimmt und ver. 
9 — 2 


mittelt 
in lie 4 ar, Zimm. Bad etc. zu verm. 
Ed. Thurau, Danzig, Näheres Louifenitrahe 2. 
Holssafie 23, 1 Er. 
Ein alter, gut erhalt. größerer > Zoppot, 
1 Gi K Danziger Straße Nr. 21, iſt eine 


eldschran 
wird zu kaufen geſucht. Meldg.]! 


g Teundl. Wohnung zu vermiethen. 
im Bureau des Haus- u. Grund- IR 
befiger-Bereins, Hundegaife 109. Laugfahr, am Markt 26, 


verz. Milchkühler, 
verz. Milchsiebe, 


uction: { .. | i 2 
Auctionen. Hinz, Gymnaſiallehrer, eee. 1 
2 7 ee Biſchofsgaſſe Nr. 10. (7022 N Räucherlachs, verz. Mose 
Auction Sprechſtunde nur 4—5 Nachmittags. milde geſalzen u. friih, % 1,75 mit Glas-Scala, 


A . 
bis zM, in ganzen Hälften 1,50. m verz. Eimer u. Schusseln eng 
TEEN Rieſen-Räucherheringe 10 bis zu billigsten Preisen. Hobelbank 


>. ee ertcte: Rudolph Miſchke, für alt, in gutem Zuſtand, zu 
Süchmarht 12, gung u. 80 Langgasse No 5, Abreſen unter 7085 an die 


andlung. (6 Bianinos Expedition _bieier van > 
zu Murk 400, ef Srhehenn, 


die 
von Künſtlern empfohlen, mit[ Expedition dieler Zeitung erbeten. 
nur erſten Preiſen prämiirt, Photographie. 


Mattenbaden 33 . m 
Sonnabend, den 3. April er., 7 

dee, n . Strohhul⸗Fabril August Hoffmann, 
26 Heil. Heiſtaaſſe 26 
empfiehlt ein ’ 


werde ich in meiner Pfand- 
kammer dajelbit im Wege der 
reichhaltiges Lager 
der neueſten und gansbarſten Formen, ſowie aller 


Neuheiten der Putzbranche. 


1 Bianino, 1 Bucherichrank, 
en gros. Billigfte Preiſe. en detail. 


1 Trumeauſpiegel. 2 Berti- 
kows, 1 Galontifh in Rufj- 
baum, Teppiche, Bilder, 
Gardinen, Portieren, Alfe- 
nideſachen, 1 Spiegelſpind, 


Täglich friſch 
geröſtete 


„1 Eisſchrank, 8 “Al unter 10 jähriger Garantie, i y i 
Ä ene mit e Strohhut-Wäſche vorzüglich. empfiehlt in Samarı u. Ruhoaum, net: mo, e g 2 mm 5,1 
e ö K „noch in Stellung, ſucht, 
aufſatz, ver ſchied. Klaſſiker ꝛc. Miſchungen Max Lipezinsky, geläbt auj Beima Seuanlfe aum Laden 
5 . . Gef. 


Hahlung veriteigern, sene Wegen Aufgabe des Geſchäfts 
4 . odtke, verkaufe mein Cager von 
Gerichtsvollzieher, 


Sanıig, Altftädt. Graben 42. Ph of N it 10 h it⸗Kuhmet, 


beſtehend aus verkröpften Leilten-Rahmen, Bronce, 


Nickel- und Holzſtändern 
zu den Ae reiſen. ! «5988 


Otto Bartsch, 


MNelzergalle Nr. 3. 


1 abrik, Unter 701 in d. Exp. d. Zig. m 7 der Mahhaufchengaffe, nahe 


opengafi: 7. em Langenmarkt, zum J. Juli 
à % 1,20, 1,40 M. We- I far eventl. aum früher zu vermiethe 
Beſonders empfehlenswerth „„ 8. [Stelle Angebote, Näheres Langgalle 5 Trg 


1% 1,60, Fine geprüfte Lehrerin Wohnungen 


Een wird k. e. Privatſchule gewünscht. von 4 Zimmern, Speifekammer, 


J. N. Kutschke, N a tigt. (7126) Offerten unter 7098 an die Er-| Mädchenitube, 


Es laden in Danzig. 


Nach London: 


SD. „Artushof“, ca. 2,/3, April. 
SD. „Brunette“, ca. 2,3, April. 
SD. glydio Millington“, ca, 


pedition dieſer Zeitung erbeten. 
Jopeng. Portechaiſeng. Junge Dame 
wird als Lehrling für beſſeres 
Papier-Geſchäft ſofort eingeſtellt. 
Offerten unter 7034 an di 


„8. April. 
8D. Arp llansboru“. ca. 7./11. 
April 


Culmbacher Export-Bier 


. i AR: — 

. 5 zu billigſtem Preife von ſtädtiſchem 1 Näh. 

SD. ee ca 11418 Apr enen e Roh 187 ut hf run eſitz Sar dalelbit 2. Etage. 611 

Das 1 a”, ed. 5./17. A ril. ebinden un aſchen Jef cht sum T. ober jorlädt. Graben 58, 3 Tr., 
SD: "Hercules.ca. 16/19. April die alleinige Niederlage von Ober lewert Nac „ Beleih 00 x > Boritädt. Graben 53, 3 Tr. 


(Surrey Commercial Docks. ne Anpothehen ſowie 


Nach Briſtol: Nobert Krüger nl, Langenmarkt 11. 


Baugelde 

vermittelt (5269 
= 0 

SD. „Ottokar“, ca, 9./11. April.] Naturheilanstalt R 'eld i Elbing. Pr) 

E Naturheilanstalt Beimannsfelde bei kınine. | Getreide- | Julius Berghold, 


In Conan: Ui Kümmel |sunsenmant 12 

SD, ee ca, 1./4, 3 Bau- und Möbeltiſchlerei von beſtem Getreldeſpiritus, Zoppot. 
Th. Rodenacker. arm befke, g 

6. Steudel, die Liter-Flafhe Mn. O, 70 Das Pommerſcheſtr. 


incl. Flaſche neben der Apotheke gelegene, 


8 öblirt. Wohn- u. i > 
Brobgirhengefle Ar. 20 elle Wohnung EEE 
ähm Rr. 13. Gleg. möbl. 3immer und Jab. 
iſt zu vermiethen 2. Damm 5, I. 


von 5—6 Zimmern, Nähe des 


Winterplatzes. Melzergaſſe 11, Ti, 


Adreſſen unt. 7088 an die Ex-. a 
vedition dieſer Zeitung erbeten. iſt ein freundl., ſauber, ſep. möbl. 
BETEN eee ET TEEN orderzimmer ſofort zu verm 


Zoppot. Gröh.Aellerraume, hellu.troc., 
Suche einen Laden zur Gaifon|ged. u. beizb., m. Unterh., v. ſofort 


in guter Lage. v. Holzm. 5. N. Schmiedeg. 101. 
Adreſſen unter 7085 an bi ———— 
Expedition dieſer Zeitung erbeten. 


aus feinſtem Kümmelſamen und 


(Ds Danzig, Fleiſchergaſſe Nr. 72, J li empfiehlt t Garten - Grunditüg Wohnung, Ein geräumiger 
N empfiehlt ihre beſt bekannte Ulins von 65 10 b 4 Zimmer, Zubehör, in neuem Pferdeſtall 
fort oder 1. Mai geſucht. 3 
fer „Neptun““ und“ 0 N g 5 Auskunft bafelbit. (6989 Hauſe ſofort ı für 2 Pferde vom 1. Ma 
„Denkte teh güte und N Holz- Jalousie Dampf-Liqueur-Fabrik. | Gebrauchte ele) aner genauen Angaben iu vermiethen 101% 
Sonnabend Abend in der Stadt, 3 lomwie deren Reparaturen zu den billigſten Con- 2 dieſer Zeitung erbeten. Boggenpfuhl 35. 
Nee S currenzpreiien. Dreis-Catalog gratis u, franco. Evangeliſche tan 098 ene Wohnung p. 6 Simmern 
ir au, € 2 2 ⁵ðxU“ . TEE EHER EEE RE ”. x 54 1 
rack, Neuenburg Graudem, 1 E e j ch f # Inebit Zubehör, hodpt. od. 1 Tr. 
Schwen, Culm, Bromberg, apeien. Ge angbü er Miethsinitrumente, ſehr preis- nan e 8 m. “Pension 
Drontwy, Thorn. Verlangen Sie gratis und franco ein (3435 für Oſt- u. Weſtpreußen, |merth bei (6910 heüher eng. 1 San Bachs hr SEEN 


and rab, kleines Muſterbuch. 
Schäferei 15. (7005 Trotz billigſter Preiſe außerdem noch Rabatt, 
= Geldverkehr.. | Oertel & Krüger, Berlin SO. 
| vu, ” V 7 2 I 


vom einfachſten 7 e Genre, Otto Heinrichsdo rff, Adr. u. 7086 d. d. Exp. d. Itg. erb. 


1 858 76 Boggenpfuhl 76. 55 ilerinnen 
Adolph Cohn, Wegen u Raumung Zu Vermiethen, finden 80 der Bietoriafehulee 


des Hauſes iſt ein elegantes 


E eit 25 Jahren Köpnickerstrasse 60061 EEEEEB EEE Be Pianino N m N f M 6 7 m Il | Sotigaffe 27, in „u be 
1500 Mu. werden zur 2, Stelle büchern drucke Kamen u. Jahres- für 30 . v. Jopengaffe Z: ſind 2 Wohnun / 8 4 Apotheker Neumann. 

auf ein ſitädtiſches Grundſtück v Parfümerie N zahl in Gold gratis. TO abe e 7 3immern gen, be In einer gebildeten Familie 

Gelbitdarlei : eine anerkannt vorzüglichen ändi (moſaiſch) in der ſich eine einzige 


Im Gymnaſium 

wurüdgebliebene Schüler 
werden in einem Privat- 
unterrichts-Kurſus fo vor- 
bereitet, daß ſie das Ber- 
ſäumte . 


cht, ; . 
Geſl, Off = 7 [Sommerpantoffein u. Hausſchude f „ noch ſchulpflichtt dee — 
Violette — Amour, er. biliaf, Breiten 1 Trepe, ih, abel die Tochter 
a 11 C. 5 2. Schlachter Neumarkt 24. eren. 
Extrait, Savon, Sachets, Kopfwasser. Mauerlatten Langgaſſe Nr. 217, Benfion. = 
alles übertreffend und einzig großartig gelungene, wahre % „ Eingang Poſtſtraßze, u he Mufih im Haufe, 2 
 Beilhen-Barfümerie. Elegante anſprechende Ausftattung. von 5 Zoll ſtark und aufwärts ift ein helles, (1114| " Offerten unter, 7053 an die 
Kein Aunftprobuet, fonbern eee Auntug ohne offerirt (441 geräumiges Lokal, |Ezpedition biefer 312. erbeten. 
us- . - f 
0 lagen JM 3,50, J 2,—, e.Brobefiac. 75.9. F. Froese, Legau. e „on ‚einer aebildeten, Familie 
reg 55 A 1,50, a 3 Gt. im eleg. Carton A A.—. eee ee eee — — Baneel»Gopha billig e ‚einneh, hogleich — . finden ſchulp 
b he ü — zu verkaufen 1 Br N x 3 
ei Raten M 1,15. 2 (7043 4 Dom, 1. April cr. ab Trinitalishirchengalle 5, 55 Gee ee Bol. : 8 22 a 
2 oſte 1 A 1 i ea 
Erfinder u. Alleinfabrikant Milch vom WM Möbel-Ausver kauf Neufahtwaſser, Dergir.25a zer ge ease e 
ZJopengaſſe 19, II. R. Hausfelder, Breslau. r ,,. „, z0s4 an die 
. in eleganten u. „ . 1. v. ſof. . J Nr. 
OPERSERE NT, Alleinverhauf für Danzig: Freigut Oliva Garnituren, Gophas, outlet A ed d. Mirth.o. Gandat.B2e,l.| Cxved. dieler Seituns erbeten. 
das Liter 14 Pfg., franco abe⸗ etri-Rirchhof Fr. 1 ff ein. —-᷑ 
Geprüfte Lehrerin ertheilt zZ 1 (7009 öb 


Privatunterricht Cangg. 12. 


Schränke, P 
bereite u. f. not, Dat 
Preiſen Jopengaffe 


Robert Koske, Langgaſſe 69, I. 


2 


möbl. Zimmer, mit auch ohne 
Penſton, ſofort zu vermiethen. 


las 
4 W. Halıma — in Dante 


hüre geliefert. u billigſten 


